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G esetz
zur vorläufigen Regelung der Errichtung und 
des Betriebs von Kernreaktoren und der An­

wendung radioaktiver Isotope 
Vom 13. Juli 1957

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S ena ts  h ie rm it bekann tgem ach t w ird:

A rt. 1
D ie B estim m ungen  des G esetzes Nr. 22 der A lliie r­

ten  H ohen K om m ission (AHK) — Ü berw achung von 
S toffen , E in rich tungen  und A usrüstungen  au f  dem  
G eb ie te  d e r  A tom energie — vom  2. M ärz 1950 (A m ts­
b la t t  d e r A HK  S. 122) in d e r Fassung  des A H K -G e- 
setzes Nr. 53 vom  26. A pril 1951 (A m tsb la tt d e r  AHK 
S. 882) und  des A H K -G esetzes Nr. 68 vom  14. D ezem ­
b e r  1951 (A m tsb la tt der AHK S. 1361) finden ke ine  
A nw en d u n g  au f K e rn reak to ren  u n d  A nlagen, die 
vom  F re is ta a t B ayern  zu r E rzeugung und N utzung  
d e r  K ernenerg ie  zu friedlichen Zwecken e rr ich te t 
o d e r b e trieb en  w erden. Das gleiche g ilt fü r  die zu r 
E rrich tu n g  und  zum  B etrieb  von E in rich tungen  im  
S in n e  des Satzes 1 erfo rderlichen  M aßnahm en.

A rt. 2
D ie S taa tsreg ie ru n g  w ird  erm ächtig t, durch R echts­

v e ro rd n u n g  zum  Schutz von Leben, G esundheit und 
S ach g ü te rn  vor d e r S trah len w irk u n g  ra d io a k tiv e r 
S to ffe  B estim m ungen  zu tre ffen  über
1. d ie  bei der G ew innung, E rzeugung, A u fb ew ah ­

ru n g , V erw endung, B efö rderung  und  B eseitigung  
ra d io a k tiv e r  S toffe sow ie bei jedem  an d eren  U m ­
g an g  m it d iesen S toffen  erfo rderlichen  Schu tz­
m aß n ah m en  fü r Leben, G esundheit und  Sach­
g ü te r ;

2. d ie  sachgem äße L eitung  und  B eaufsich tigung  des 
U m gangs m it rad io ak tiv en  S toffen ;

3. d en  Schutz von K ern b ren n sto ffen  und  A nlagen  
gegen  S tö rm aßnahm en  u n d  sonstige E in w irk u n ­
gen  D ritte r.

A rt. 3
Die sicherheitstechnische Ü berw achung des Be­

triebs der in A rt. 1 genann ten  K e rn reak to ren  und 
A nlagen obliegt dem  S taa tsm in iste rium  des Innern . 
F ü r  den V ollzug der nach A rt. 2 zu erlassenden  
R echtsverordnungen  ist das S taa tsm in iste rium  des 
In n e rn  im  B enehm en m it den beteilig ten  S taa ts­
m in isterien  zuständig.

Die Z uständ igke it d e r G ew erbeaufsich tsbehörde 
bei A nw endung rad io ak tiv e r Iso tope b leib t u n b e­
rüh rt.

A rt. 4
Dieses G esetz is t dringlich. Es t r i t t  am  1. A ugust 

1957 in K raft.
M ünchen, den 13. Ju li 1957

Der Bayerische M inisterpräsident
Dr. W ilhelm  H o e g n e r

G esetz
über die Feststellung des Haushaltsplans des 
Bayerischen Staates für das Rechnungsjahr 

1957 (Haushaltsgesetz 1957)
Vom 15. Juli 1957

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fol­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S enats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

A rt. 1
D er diesem  G esetz als E rste  A nlage beigefügte 

H au sh a ltsp lan  des B ayerischen S taa tes  fü r das Rech­
n u n g s jah r 1957 w ird  fes tgestellt:

I. im Ordentlichen Teil
DM DM

in Einnahme a u f .......................................... 2 991 870 700
und zw ar 
an fo r td au ern d en
E innahm en  au f . . . .  2 967 550 700 
an einm aligen
E innahm en  au f . . . .  24 320 000

2 0 ,  J U
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DM DM
in Ausgabe a u f ........................................ 2 991 870 700

und zwar 
an fortdauernden
Ausgaben auf . . . .  2 735 195 900 
an einmaligen
Ausgaben a u f ................ 256 674 800

II. im Außerordentlichen Teil
in  Einnahm e und Ausgabe a u f ................ 304 311 900
insgesam t in Einnahm e und Ausgabe auf 3 296 182 600 ,

Art. 2
(1) Das S taatsm inisterium  der Finanzen w ird ge­

mäß § 8 a der Reichshaushaltsordnung (RHO) er­
mächtigt, die im H aushaltsplan 1957 im Ordentlichen 
Teil bei Einnahm e Kap. 13 06 Tit. 91 und im Außer­
ordentlichen Teil bei Einnahm e Kap. A 13 06 Tit. 91 
vorgesehenen Anlehen in Höhe von netto 295 871 900 
DM sowie die in Art. 2 Abs. 1 des Haushaltsgesetzes 
1956 vom 24. Ju li 1956 (GVB1. S. 139) und in den vor­
ausgegangenen Rechnungsjahren genehmigten An­
lehen zu beschaffen, soweit sie bis zum Ende des 
Rechnungsjahres 1956 nicht voll aufgekommen sind 
und zur Deckung der im Außerordentlichen H aus­
haltsplan 1956 aufgeführten Ausgaben oder der in 
das Rechnungsjahr 1957 zu übertragenden Ausgäbe- 
reste dienen. Der Erlös aus der Ausgabe von S teuer­
gutscheinen nach dem Gesetz über Steuergutscheine 
in der Fassung vom 25. Mai 1955 (GVB1. S. 138) ist 
in diesen Beträgen nicht inbegriffen.

(2) Die Ermächtigung zur Aufnahme von Anlehen 
erhöht oder verm indert sich insoweit, als Anlehens­
mittel

des Bundes,
des Lastenausgleichsfonds,
der Bundesanstalt für A rbeitsverm ittlung und 

Arbeitslosenversicherung, 
der Bundesversicherungsanstalt für Angestellte, 
von Landesversicherungsanstalten oder 
von sonstigen Instituten

die im Außerordentlichen H aushaltsteil bei Ein­
nahm e Kap. A 13 06 Tit. 91 veranschlagten Anlehen 

fü r den Wohnungsbau,
zur verstärk ten  Förderung der Eingliederung von 

V ertriebenen und Sowjetzonenflüchtlingen nach 
dem BVFG,

zu Arbeitsbeschaffungsm aßnahm en der wertschaf­
fenden Arbeitslosenfürsorge (verstärkte Förde­
rung),

zur Absiedlung von ehern. W ehrmachtsland, 
für sonstige durchlaufende Anlehensmittel 

überschreiten oder hin ter ihnen Zurückbleiben.
(3) Die Ermächtigung zur Aufnahme von Anlehen 

erhöht sich ferner
a. bis zu einem Höchstbetrag von 15 Millionen DM 

um die Darlehensbeträge, die über den im O rdent­
lichen H aushalt bei Einnahm e Kap. 13 06 Tit. 91 
bereits veranschlagten Betrag von 1,3 Millionen DM 
hinaus der F reistaat Bayern fü r förderungsw ür­
dige, besonders vordringliche staatliche M aßnah­
men erhält sowie

b. um etwa aufkommende Anlehensbeträge, die we­
gen längerer Laufzeiten oder sonst günstigerer 
Bedingungen zur Umschuldung bereits bestehen­
der Staatsanlehen oder zur Kursstützung aufzu­
nehm ender S taatsanlehen verw endet werden.
(4) Die veranschlagten Ausgaben, deren Deckung 

aus Anlehensm itteln im H aushaltsplan vorgesehen 
ist, dürfen — solange die Mittel im Kreditwege noch 
nicht beschafft sind — vorläufig aus bereiten Mitteln 
des S taates oder aus Kassenkrediten bestritten w er­
den. § 26 Abs. 5 RHO gilt sinngemäß.

(5) Der Betrag, der zur V erstärkung der Betriebs­
m ittel der S taatshauptkasse im Wege des Kredits 
flüssiggemacht werden darf (Kassenkredite), w ird 
gemäß § 8 a Abs. 2 RHO auf 300 Millionen DM fest­
gesetzt.

Art. 3
Das vorläufige Krediterm ächtigungsgesetz 1957 

vom 11. Jun i 1957 (GVB1. S. 119) tr i t t  m it der Be­
kanntm achung dieses Gesetzes außer K raft.

Art. 4
(1) Die S taatsregierung kann zur A ufrechterhal­

tung des Haushaltsgleichgewichts im Benehm en m it 
dem Haushaltsausschuß des Landtags zur Abwick­
lung eines im Laufe des Rechnungsjahrs 1957 durch 
M indereinnahm en oder M ehrausgaben gegenüber 
den Ansätzen im H aushaltsplan auftretenden oder 
zu erw artenden Fehlbetrags die Ausgabem ittel im 
erforderlichen Umfang kürzen oder vorläufig sper­
ren. Die K ürzung darf sich nicht auf Ausgaben er­
strecken, die im Hinblick auf die Verfassung und 
zur Erfüllung gesetzlicher Verpflichtungen notw en­
dig sind oder auf klagbaren Verpflichtungen des 
S taates beruhen. Sie darf sich ferner nicht auf Aus­
gaben erstrecken, deren Deckung aus Beiträgen des 
Bundes, anderer Länder, von Körperschaften oder 
sonstigen D ritten vorgesehen ist.

(2) Über die einmaligen und außerordentlichen 
Ausgabemittel darf nur m it vorheriger Zustimmung 
des S taatsm inisterium s der Finanzen verfügt werden.

(3) Über einmalige und außerordentliche Ausgabe­
mittel, die im H aushaltsplan wegen fehlender Un­
terlagen als „gesperrt“ bezeichnet sind, darf erst 
verfügt werden, wenn der Haushaltsausschuß des 
Landtags nach A ntrag des S taatsm inisterium s der 
Finanzen das Vorliegen der Voraussetzungen der 
§§ 13 und 14 RHO bzw. des § 14 der 2. Durchfüh­
rungsverordnung zum Gesetz über die H aushalts­
führung, Rechnungslegung und Rechnungsprüfung 
der Länder (2. DVHL) anerkannt hat.

(4) Über sonstige als „gesperrt“ bezeichnete Aus­
gabem ittel darf erst nach vorheriger Zustimmung 
des Staatsm inisterium s der Finanzen verfügt werden.

(5) Bei der Ü bertragung von Aufgaben aus dem 
Geschäftsbereich einer Dienststelle in den einer 
anderen Dienststelle oder bei organisatorischen Än­
derungen in der Verwaltung kann das S taatsm ini­
sterium  der Finanzen die entsprechenden P lanstel­
len und Haushaltsm ittel auf die übernehm ende 
Dienststelle übertragen. 8 36 a RHO bleibt unbe­
rührt.

(6) Der in § 30 a RHO festgesetzte Betrag von 
30 000 DM wird auf 50 000 DM erhöht.

Art. 5
(1) Die im H aushaltsplan 1957 neu ausgebrachten 

Stelle^ fü r Beamte, Beam tenanw ärter und Ange­
stellte dürfen nicht vor dem 1. Januar 1958 besetzt 
werden. Entsprechendes gilt fü r Beförderungen und 
H öhergruppierungen auf Stellen, die im H aushalts­
plan 1957 gehoben wurden. Im  übrigen dürfen freie 
und freiw erdende Stellen fü r Beamte und Ange­
stellte erst nach Ablauf von 3 Monaten vom Tage 
des Freiw erdens an besetzt werden.

(2) Außerdem darf in jedem Geschäftsbereich jede 
d ritte  freiw erdende Stelle fü r Beamte, Beam ten­
anw ärter und Angestellte nicht besetzt werden. Bei 
der Feststellung der hiernach nicht zu besetzenden 
Stellen werden die Stellen des höheren, des geho­
benen, des m ittleren und des einfachen Dienstes in 
jedem Geschäftsbereich fü r sich gerechnet.

(3) F ür bestim m te G ruppen von Beamten, Beam­
tenanw ärtern  und Angestellten und in besonders 
begründeten Einzelfällen kann das zuständige 
Staatsm inisterium  im Einvernehm en m it dem 
Staatsm inisterium  der Finanzen A usnahm en von den 
Bestimmungen in Abs. 1 und 2 zulassen, wenn die 
für den Einzelplan bewilligten Mittel für Personal­
ausgaben der Tit. 100 bis 105 nicht überschritten 
werden.

(4) Die Stellenpläne dürfen in jedem Einzelplan 
n u r im Rahmen der fü r die Personalausgaben der 
Tit. 100 bis 105 fü r den Einzelplan insgesamt bewil-
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lig ten  H aush a ltsm itte l und  nach der in  N r. 5 der 
D urchführungsbestim m ungen  (2. Anlage) ge troffenen  
Regelung bew irtsch a fte t w erden.

A rt. 6
(1) Die V erw endung  der bei K ap. 03 62 T it. 760 

veransch lag ten  M itte l zu r V eransta ltung  von W ett­
bew erben  zu r E rlangung  von U n terlagen  fü r die 
E rstellung  s taa tlich e r H ochbauten  ist, sow eit sie bei 
den B auab te ilungen  der R egierungen  anfallen , bei 
Kap. 03 73 Tit. 760, sow eit sie bei den  L an d b au ­
äm tern  und  U n iv e rs itä tsb au äm te rn  anfallen , bei 
K ap. 03 74 Tit. 760 nachzuw eisen. Sow eit die M ittel 
fü r M aßnahm en v erw endet w erden, die bei den 
T ite ln  730 bis 829 des O rdentlichen H ausha lts  bereits 
vo rgetragen  sind, is t der A ufw and  bei diesen T iteln  
nachzuw eisen.

(2) Die V erstä rk u n g sm itte l des K ap. A 13 04 T it. 829 
sind, abgesehen  von den in  Abs. 4 bestim m ten  F ä l­
len, fü r staa tliche  H ochbaum aßnahm en zu v erw en ­
den, die im A ußero rden tlichen  H au sh a lt vorgesehen 
sind. D ie M itte l dürfen , sow eit n icht Abs. 3 etw as 
anderes zu läß t, n u r  im  R ahm en der in den  E rlä u ­
te ru n g en  zum  A ußero rden tlichen  H ausha ltsp lan  a n ­
gegebenen G esam tbaukosten  fü r U n ternehm ungen  
des staatlichen  H ochbaues b e re itges te llt w erden, 
deren  A usführung  sich au f m eh rere  Ja h re  erstreckt.

(3) Sow eit im F all eines in  sachlicher und  ze it­
licher H insicht unabw eisbaren  B edürfn isses die in 
den E rläu te ru n g en  zum  A ußero rden tlichen  H aus­
ha ltsp lan  angegebenen  G esam tbaukosten  ü b e rsch rit­
ten  w erden  m üssen, is t vor der B ere itste llung  von 
V erstä rk u n g sm itte ln  die Z ustim m ung des H aus­
haltsausschusses des L and tags einzuholen. D,as 
gleiche gilt, soferne fü r vorgesehene d rin g en d e  Hoch­
baum aßnahm en  die voraussichtlichen G esam tbau ­
kosten im A ußerorden tlichen  H au sh a ltsp lan  noch 
nfcht angegeben w erden  konn ten  und  deshalb  der 
B eurte ilung  durch den L and tag  n icht u n te rs te llt 
w aren.

(4) Die vo rherige Z ustim m ung des H au sh a ltsau s­
schusses des L and tags ist fe rn e r einzuholen zur 
B ere itste llung  von V erstä rk u n g sm itte ln  fü r in sach­
licher und  zeitlicher H insicht u n abw eisbar n o tw en ­
dige und vordring lich  durchzuführende staatliche 
H ochbaum aßnahm en, d ie  im A ußenordentlichen  
H au sh a lt n ich t vorgesehen sind.

(5) D ie §§ 13 und  14 RHO ble iben  in den Fällen  
der Abs. 3 und  4 u n b erü h rt.

(6) D ie V erw endung  von V erstä rk u n g sm itte ln  zur 
D eckung von M ehrausgaben fü r  im A u ß ero rd en t­
lichen H au sh a lt vorgesehene staa tliche  H ochbau­
m aßnahm en  is t bei den zu tre ffen d en  K ap ite ln  und 
T ite ln  des A ußero rden tlichen  H aushalts , fü r  im 
A ußero rden tlichen  H au sh a lt n ich t vorgesehene 
staa tliche  H ochbaum aßnahm en bei der H au sh a lts­
ste lle  (V erbuchungsstelle) nachzuw eisen, bei d e r sie 
im  F a ll ih re r V eranschlagung im  A ußero rden tlichen  
H au sh a lt ausgebrach t w orden  w ären . Die h iernach  
als ve rw en d e t nachgew iesenen M ehrausgaben  gel­
te n  n ich t als H ausha ltsübersch re itungen  im  S inne 
des § 33 Abs. 2 RHO.

A rt. 7
(1) D ie in das R echnungsjah r 1957 aus T ite ln  des 

H au sh a ltsp lan s fü r das R echnungsjah r 1956 zu ü b e r­
trag en d en  A usgabereste  und  H au sh a ltsv o rg riffe

können  m it Z ustim m ung  des S ta.atsm inisterium s der 
F inanzen  au f S am m eltite l oder au f die im  Rech­
n u n g s jah r 1957 fü r  gleiche Zwecke, jedoch u n te r 
an d e re r T ite lnum m er vorgesehenen  E inzeltite l ü b e r­
trag en  w erden . Sow eit es sich um  S am m eltite l 
handelt, die im R echnungsjah r 1957 au f E inzeltite l 
au fg e te ilt w erden, k an n  die Ü bertragung  m it Z u­
stim m ung  des S taa tsm in iste rium s der F inanzen  auf 
d iese E inzeltite l erfolgen. Das gleiche g ilt fü r die 
aus dem  R echnungsjah r 1957 au f das R echnungsjah r 
1958 zu ü b e rtrag en d en  A usgabereste.

(2) Das S taa tsm in isterium ' der F inanzen  k an n  ab ­
w eichend von § 73 Abs. 2 RHO u n v erb rauch te  M ittel 
aus ü b e rtrag b a ren  W illigungen des H ausha lts  fü r 
das R echnungsjah r 1957 (A usgabereste) in  A bgang 
stellen, sow eit dies zu r V erm eidung oder V erm in­
derung  eines F eh lbe trags im  R echnungsjah r 1957 
oder eines F eh lbe trags aus frü h e ren  R echnungs­
jah ren  erfo rderlich  ist. Insow eit h ierdurch  die Ü ber­
tra g b a rk e it au ß er W irksam keit gesetzt w ird, gelten 
d ie h iervon  betro ffenen  A usgabew illigungen als ab ­
geschlossen.

(3) Ahs. 2 g ilt n icht fü r ü b e rtrag b a re  A usgabe­
w illigungen, sow eit bei diesen A nsätzen zw eckge­
bundene E innahm en  ih rem  V erw endungszw eck 
noch nicht zugefüh rt w urden.

(4) Ü b ertrag b are  A usgabem itte l sind, sow eit sie 
in N r. 4 der D urchführungsbestim m ungen  (Zw eite 
A nlage) au fg e fü h rt sind, m it anderen  A usgabem it­
te ln  nach n äh e re r M aßgabe der jew eiligen  H aus­
h a ltsv e rm erk e  deckungsfähig (§ 31 Satz 2 RHO).

A rt. 8
D as S taa tsm in iste riu m  der F inanzen  k an n  V er­

m ögensw erte, d ie der F re is ta a t B ayern  k ra f t eines 
ihm  ü b ertrag en en  R ückersta ttungsanspruchs e rw o r­
ben  hat, u n te r  dem  vollen W ert v eräu ß ern  oder sich 
den A nspruch u n te r dem  vollen W ert abgelten  las­
sen, w enn und sow eit die B ezahlung  des vollen 
W ertes fü r den P flich tigen  u n te r B erücksichtigung 
d e r n äh e ren  U m stände seines E rw erbs und  seiner 
allgem einen  w irtschaftlichen  Lage eine besondere 
H ärte  w äre.

A rt. 9
F ü r  die D urchführung  des S taa tsh au sh a ltsp lan s 

und  fü r die A ufste llung  der S taa tsh au sh a lts rech ­
nung  gelten  neben  den allgem einen V orschriften 
die B estim m ungen  der Z w eiten  A nlage dieses G e­
setzes.

A rt. 10
Die zum  Vollzug dieses G esetzes erforderlichen 

A nordnungen  e r lä ß t das S taa tsm in iste riu m  der F i­
nanzen. Die gesetzlichen B efugnisse des B ayer. O ber­
sten  R echnungshofs w erden  dadurch  n ich t be rü h rt.

A rt. 11
Dieses G esetz is t dringlich Es t r i t t  am  1. A pril 1957 

in  K raft.

M ünchen, den 15. Ju li 1957

Der Bayerische M inisterpräsident
Dr. W ilhelm  H o e g n e r
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S ta a ts h a u s h a l t  1957 I. Teil. O rdentlicher

Betrag für 1957 Betrag für 1956
Ein­
zel­
plan

V o r t r a g Einnahmen Ausgaben Überschuß -f- 
Zuschuß —

Einnahmen Ausgaben Überschuß -f- 
Zuschuß —

DM DM DM DM DM DM

01 Landtag und Senat . 36 700 5 600 600 — 5 563 900 38 000 5 541 600 — 5 503 600

02 M inisterpräsident u n d ' 
S taatskanzlei . . . 276 100 2 772 800 — 2 496 700 237 200 2 763 700 — 2 526 500

03 Staatsm inisterium  des 
Innern ......................... 56 241 300 594 884 100 — 538 642 800 47 774 900 469 954 900 — 422 180 000

04 Staatsm inisterium  der 
J u s t i z ......................... 61 923 800 132 737 900 — 70 814 100 55 907 500 121 164 700 — 65 257 200

05 Staatsm inisterium  für 
U nterricht Und K ultus 69 211 700 612 984 700 — 543 773 000 61 299 800 547 049 200 — 485 749 400

06
s

Staatsm inisterium  der 
F i n a n z e n .................... 101 353 600 329 878 200 — 228 524 600 98 151 900 317 012 500 -  218 860 600

07 Staatsm inisterium  für
W irtschaft u. Verkehr 22 432 100 42 462 800 — 20 030 700 21920 400 37 644 300 -  15 723 900

08 Staatsm inisterium  für
Ernährung. L andw irt­
schaft und Forsten 
— Ernährung u. Land­
w irtschaft — . . . . 67 571 700 153 915 800 — 86 344 100 62 480 000 141 402 900 -  78 922 900:

09 S taatsm inisterium  für
Ernährung, L andw irt­
schaft und Forsten 
— S taatsforstverw al­
tung — 240 580 200 150 715 800 -f- 89.864 400 242 316 400 149 722 100 - f  92 594 300

10 Staatsm inisterium  fü r A r­
beit u. soziale Fürsorge 22 320 700 108 661 700 — 86 341 000 34 001 800 113 531600 — 79 529 800

11 O berster Rechnungshof . 1300 3 955 200 -  3 953 900 1300 3 756 900 — 3 755 600
: 1

13 Allgemeine F inanzver­
w altung ......................... 2 349 921 500 853 301 100 - f  1 496 620 400 2 435 891800 1150 476 600 +  1 285 415 200!

■ m

Summe 2 991 870 700 2 991 870 700 3 060 021 000 3 060 021 000
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Gesamtplan
Staatshaushalt Erste Anlage zum Haushaltsgesetz

G e g e n ü b e r  1956
Einnahmen Ausgaben Überschuß Zuschuß

mehr weniger mehr weniger mehr weniger mehr weniger
DM DM DM DM DM DM DM DM

— 1300 59 000 — — — 60 300 —

38 900 — 9 100 — - — — 29 800

8 466 400 — 124 929 200 — . — — 116 462 800 —

6 016 300 — • 11 573 200 — — — 5 556 900 —

7 911 900 — 65 935 500 — — — 58 023 600 —

3 201 700 — 12 865 700 — — — 9 664 060 —

511 700 — 4 818 500 — — — 4 306 800 —

5 091700 — 12 512 900 — — — 7 421 200 —

— 1 736 200 993-700 — — 2 729 900 — —

— 11 681100 — 4 869 900 — — 6 811 200 —

— — 198 300 — ' — — 198 300 —

— 85 970 300 — 297 175 500 211205 200 — — —

31238 600 99 388 900 233 895 100 302 045 400 211205 200 2 729 900 208 505 100 29 800

— , 68 150 300 — 68 150 300 208 475 300 208 475 300
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Gesamtplan
Erste Anlage zum Haushaltsgesetz

II. Teil. Außerordentlicher Staatshaushalt

Betrag lür Gegenüber 1956

1957 1956 mehr weniger

DM . DM DM DM

E i n n a h m e n ............................... 304 311 900 376 086 100 — 71 774 200

A usgaben  ................................ 304 311 900 376 086 100 — 71 774 200

Zweite Anlage zum Haushaltsgesetz

b. S tellen  fü r außerp lanm äß ige  B eam te (Tit. 103)
durch  B eam ten an w ärte r (Tit. 105);

c. S te llen  fü r A ngestellte  (Tit. 104 U n terte il a)
durch A rb e ite r (Tit. 104 U n terte il b)

D iese S tellen  dü rfen  n u r in n e rh a lb  der G ru p p en  
des höheren , des gehobenen, des m ittle ren  u n d  
des einfachen D ienstes m it B ed iensteten  aus S te l­
len  g leicher A rt oder n ied rig e re r B eso ldungs­
oder V ergü tungsgruppen  besetzt w erden.

Dies gilt n icht fü r o ffenstehende S tellen , die 
au f  G rund  des A rt. 5 Abs. 1 un d  2 des H a u sh a lts ­
gesetzes in A nspruch  genom m en w erden.

S tellen  der E ingangsgruppe in der L au fb ah n  
des höheren  D ienstes d ü rfen  m it B eam ten  des 
gehobenen  D ienstes bese tz t w erden , w enn diese 
d ie  fü r  d ie S telle  vorgesehene T ä tig k e it au süben  
und  zu r B efö rderung  in die E ingangsgruppe des 
höheren  D ienstes vorgesehen  sind.

3. E in sp aru n g en  bei den A usgabenu tte ln  der T it. 106 
(U n terstü tzungen  fü r d ie  B eam ten, A ngeste llten  
und  A rbeiter) dü rfen  fü r  M ehrausgaben  d e r 
T it. 107 u n d  155 (B eihilfen au f G rund  der B ei­
h ilfengrundsätze) ve rw en d e t w erden . In n e rh a lb  
d e r  e inzelnen H au sh a ltsk ap ite l dü rfen  im  B e­
da rfsfä lle  E in sparungen  bei den A usgabem itte ln  
der T ite l 108 (B eschäftigungsvergütungen , T re n ­
nungsen tschädigungen  usw.) fü r  M ehrausgaben  
der T it. 217 (U m zugskostenvergütungen  und  U m ­
zugskostenbeih ilfen) ve rw en d e t w erden.

4. G em äß A rt. 7 Abs. 4 des H aushaltsgese tzes sind  
fo lgende ü b e rtra g b a re  A usgabem itte l nach n ä h e ­
re r  M aßgabe der jew eiligen  H au sh a ltsv e rm erk e  
deckungsfähig:

Durchführungsbestimmungen 
zum  H aushaltsgese tz  fUr das R echnungsjah r 1957

1. In n e rh a lb  der e inzelnen H au sh a ltsk ap ite l sind 
d ie  veransch lag ten  A usgabem itte l fo lgender T itel 
gegenseitig  deckungsfähig:
a. T ite l 201 (U nterhaltung , E rsa tz  und  E rg än ­

zung der G erä te  und  A u ssta ttu n g s­
gegenstände in  den D iensträum en) 

U n terte il a (U nterhaltung)
U n te rte il b  (Ersatz) und 
U n terte il c (E rgänzung)

b. T ite l 207 (U nterhaltung , E rsa tz  und  E rg än ­
zung der G erä te  und  A u ssta ttu n g s­
gegenstände in  D ienst- und  W erk­
w ohnungen)

U n terte il a  (U n terhaltung)
U n terte il b (Ersatz) und  
U n terte il c (E rgänzung)

c. T ite l 215 (R eis t^os tenvergü tungen )
U n te rte il a  (In landsreisen ) und 
U n te rte il b  (A uslandsreisen).

Im  übrigen  e rg ib t sich die D eckungsfäh igkeit von 
A usgabem itte ln  aus den im  H au sh a ltsp lan  e n t­
h a lten en  V erm erken.

2. In n e rh a lb  der e inzelnen H au sh a ltsk ap ite l können 
im  B edarfsfa ll zeitw eilig  o ffenstehende S tellen  
w ie fo lg t bese tz t w erden :
a. Stellen  fü r  p lanm äß ige  B eam te (Tit. 101)

durch außerp lanm äß ige  und  abgeord - 
ne te  B eam te (Tit. 103) 
du rch  n ich tbeam tete  K rä fte  (Tit. 104) 
und  durch B eam ten an w ärte r (Tit. 105);
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E p l.

Für den 
Gesamt­
haushalt :

OG
08

Für den 
Gesamt­
haushalt:

A 07 
A 08

K a p ite l

03 61 A  
03 61 A  
03 61 A  
03 73 
03 73 
03 73 
03 73 
03 73 
03 73 
03 74 
03 75 

»03 77

05 15
05 16
06 09 
08 02 A  
08 02 A

08 02 B

08 02 B

08 02 B

08 02 B  
08 73

10 02 
10 14 A

13 03

13 03 
13 03

13 06

A 07 02 
A  08 02

A  08 02

A  13 06

T ite l D e c k u n g s fä h ig k e it

O rd e n tl ic h e r  H a u s h a lt

G e g e n s e it ig  d e c k u n g s fä h ig  
s in d  in n e r h a lb  j e d e s  T ite ls  
a lle  U n te r t e i l e ,  d ie  le d ig ­
lich  d e r  A u fg l ie d e r u n g  
d e r  Z w e c k b e s t im m u n g  d ie ­
n e n , s o w e it  d ie s  d urch  
H a u s h a lt s v e r m e r k  z u g e ­
la s s e n  ist.

d e c k u n g s f . m . 03 76 T it. 722 
d e c k u n g s f . m . 03 76 T it. 723 
d e c k u n g s f . m . 03 77 T it . 975 
d e c k u n g s f . m . 03 62 T it. 310 
d e c k u n g s f . m . 03 76 T it. 722 
d e c k u n g s f . m . 03 76 T it. 723 
d e c k u n g s f . m . 03 76 T it. 724 
d e c k u n g s f . m . 03 62 T it . 760 
d e c k u n g s f . m . 03 77 T it. 975 
d e c k u n g s f . m . 03 62 T it. 310 
d e c k u n g s f . m . 03 76 T it. 722

722
723 
975 
310
722
723
724 
760 
975 
310 
722
970, 971, 972, 
973, 974

400
400
302
532 u n d  606 a 
601

663 m it  661

666 m it  667

667 m it  666

972 u n d  973 
201, 204, 205, 
400 a u n d  b

530 u n d  600 
530 u n d  600

603 a
605 a b is  c  
981 u n d  982

601 a  b is  d

D ie  W il lig u n g e n  k ö n n e n  
a u s  13 02 T it. 970 v e r s tä r k t  
w e r d e n

d e c k u n g s f . m . T it . 101—156 
d e c k U '^ s f . m . T it . 101—-110 
d e c k u n g s f . m . 06 13 T it. 300 
g e g e n s e i t ig  d e c k u n g s fä h ig  
D ie  W illig u n g  k a n n  au s  

13 02 T it. 970 v e r s tä r k t  
w e r d e n

d e c k u n g s f . b is  zu  e in e m  
B e tr a g  v o n  1 138 000 DM  

d e c k u n g s f . b is  zu  e in e m  
B e tr a g  v o n  905 500 DM  

d e c k u n g s f . b is  zu  e in e m  
B e tr a g  v o n  160 000 DM  

g e g e n s e i t ig  d e c k ü n g s fä h ig  
D ie  W illig u n g e n  k ö n n e n  m. 
Z u st im m u n g  d e s  S ta a ts ­
m in is te r iu m s  d e r  F in a n ­
ze n  a u s  T it . 950 v e r s tä r k t  
w e r d e n

g e g e n s e i t ig  d e c k u n g s fä h ig  
g e g e n s e i t ig  d e c k u n g s fä h ig ;  

fe r n e r  e r h ö h t  s ich  d ie  
W illig u n g  b e i d ie s e n  T i­
te ln  u m  d ie  M in d e r a u s ­
g a b e n  u n d  v e r m in d e r t  
s ich  u m  d ie  M e h r a u s ­
g a b e n  b e i K ap . 10 14 A 
T it. 301 b is  305 u n d  T it. 601 

d e c k u n g s fä h ig  m it  T it . 605, 
fa lls  a u s  d ie s e n  M itte ln  
au ch  D a r le h e n  g e w ä h r t  
w e r d e n
\ D ie  W illig u n g e n  k ö n n e n  
J a u s  13 02 T it. 970 v e r -  J s tä r k t  w e r d e n

.is e i t ig  d e c k u n g s fä h ig ;  
f e r n e r  k a n n  d ie  W illig u n g  
d e s  T it . 981 a u s  13 02 T it.  
970 v e r s tä r k t  w e r d e n  

D ie  W illig u n g  k a n n  a u s  
13 02 T it. 970 v e r s tä r k t  
w e r d e n

A u ß e ro rd e n tlic h e r  H a u s h a lt
G e g e n s e it ig  d e c k u n g s fä h ig  

s in d  in n e r h a lb  j e d e s  T ite ls  
a lle  U n te r t e i l e ,  d ie  le d ig ­
lich  d er  A u fg l ie d e r u n g  d er  
Z w e c k b e s t im m u n g  d ie n e n ,  
s o w e it  d ie s  d u rch  H a u s­
h a lt s v e r m e r k  z u g e la s s e n  
is t.

978 u n d  988 g e g e n s e i t ig  d e c k u n g s fä h ig
971 a u n d  b g e g e n s e i t ig  d e c k u n g s fä h ig

m it  T it . 981a  u n d  b 
d e c k u n g s fä h ig  m it  T it . 971 c 

im  V e r h ä ltn is  d e s  S c h lü s ­
s e ls  d e r  B u n d e s d a r le h e n  
zu  d e n  L a n d e sd a r le h e n  

g e g e n s e i t ig  d e c k u n g s fä h ig997 u n d  998

5. Bei de r  B ewirtschaftung de r  Mittel fü r  Persona l­
au sg ab en  sind die V erw al tungen  an die in der 
Z w eckbes tim m ungsspalte  ausgew iesenen Ste l len­
p lä n e  (§11  Abs. 2 RHO) und  an die in den E r­
lä u te ru n g e n  ausgewiesenen Übersichten ü b e r  den 
B e d a r f  an außerp lanm äßigen  B eam ten, B eam ­
te n a n w ä r t e rn  u nd  A ngeste llten  nach der Zahl 
d e r  Stellen u nd  ih re r  E ingrupp ie rung  gebunden, 
m i t  A usnahm e de r  Stellen  fü r  außerp lanm äßige  
B eam te  (Privatdozenten, w issenschaftlichen Assi­
s t e n te n  und Oberassis tenten) bei Kap. 05 08

Tit. 103, der A ngestelltenstellen  fü r  „Sonstige 
H ilfs le is tungen“ (Tit. 104 U nterte il  a Nr. lc), der 
Stellen  fü r  T ierä rz te  im V orbere itungsdienst 
(Kap. 03 35 Tit. 105), der Stellen für  Rechtsrefe­
ren d are  (Kap. 04 03 Tit. 105 Zerlegungsabschnitt  2) 
und  der Stellen fü r  L eh ram tsan w ärte r in n en  H 
(Kap. 05 40 Tit. 105 Zerlegungsabschnitt  2). Die 
§§ 39 und 40 RWB sowie § 108 RRO gelten auch 
hinsichtlich der außerp lanm äßigen  Beamten, der 
B e am ten an w är te r  und  de r  Angestellten m it  den 
A usn ah m en  nach Satz 1, fü r  die nicht die P la n ­
stellenzahlen, sondern  die veranschlagten  B e­
träge  im S inne des § 34 RHO bindend sind und 
fü r  die d ah e r  die Ausgaben in den Titelbüchern 
in eigenen Titeln  oder Buchungsabschnitten ge­
sonder t  nachzuweisen sind.

Die in den H ausha ltskap ite ln  eines Einzelplans 
bei den Titeln 100 bis 105 veranschlagten  Mittel 
fü r  Persona lausgaben  dürfen  — insoweit in A b­
än derung  der §§ 30, 31 und 76 RHO — im Voll­
zug des H ausha ltsp lans  zu einer Sum m e zusam ­
m engefaß t und innerha lb  des Einzelplans ge­
meinsam  bew irtschafte t  w erden; dies gilt nicht 
fü r  die bei
den  Titeln  104 U nterte il  a. Zerlegungsabschnitt  g 

„Sonstige Hilfsle istungen“ (Dienst­
bezüge der Aushilfsangestellten), 

den Titeln 104 U nterte il  b (Löhne der Arbeiter), 
K apite l  03 35 Tit. 105 (B eam ten an w ärte r  — T ie r­

ärzte  im Vorbereitungsdienst —), 
K apite l  04 03 Tit. 105 Zerlegungsabschnitt  2 (Un­

terhaltszuschüsse fü r  Referendare), 
K apite l  05 08 Sam m elansätze  für  den G esam t­

bereich der U nivers itä ten  und son­
stigen wissenschaftlichen Hoch­
schulen
Tit. 103 Dienstbezüge der a u ß e r ­

p lanm äßigen Beamten 
(Privatdozenten, w issen­
schaftliche Assistenten 
und Oberassistenten)

Tit. 104a (Unterteile a bis c — Be­
züge fü r  zusätzliche nicht­
beam te te  Kräfte)

K apite l  05 40 Tit. 105 Zerlegungsabschnitt  2 (Un­
terhaltszuschüsse für  L eh ram ts­
an w är te r in n en  H) veranschlagten 
Mittel.

Die G esam tsum m e der  gemeinsam bew ir t­
schafteten Mittel d a rf  nicht überschrit ten  w erden  
(vgl. § 36 Abs. 1 RHO).

6. E in n ah m everänderungen ,  die gegenüber dem Vor­
jah rsan sa tz  5 P rozent höchstens jedoch 5000 DM, 
nicht überschreiten, sowie die Personal-  und  
Sachausgaben, die die V orjahrsansätze  nicht 
überschre iten  sind im H aushaltsp lan  in A bw ei­
chung von § 8 Abs. 1 RHO nicht erläutert.

Soweit in Z w eckbestim m ungen für  m ehrere  
m it  einem G esam tbe trag  veranschlagte  M aßnah­
men auf Anlagen zu den Einzelplänen verwiesen 
ist, sind die in diesen Anlagen aufgeführten  
Einzelzwecke m it  ihren B eträgen ebenso bindend, 
wie w enn  diese B eträge  bei den Zweckbestim­
mungen  einzeln au fg e fü h r t  wären.

In den E rläu te ru n g en  aufgeführte  Einzelbe­
träge  fü r  m ehrere ,  in den Zweckbestimmungen 
m it  einem G esam tbe trag  veranschlagte  M aßnah­
m en sind fü r  die V erw al tung  nach § 34 RHO 
bindend, w enn  die E inzelbeträge in den E rläu te ­
rungen  durch die W orte  „Es entfallen au f“ ge­
kennzeichnet sind (§ 6 Abs. 13 RWB). F ü r  die 
Zerlegungsabschnitte  lg  der Tit. 104 gilt die un te r  
Nr. 5 au fge führ te  Sonderregelung.

7. Aus den M itte ln des Ansatzes Tit. 111 (Prüfungs­
vergütungen) sind außer  den Personalausgaben 
auch sämtliche m it  der P rü fu n g  zusam m enhän­
genden  Sachausgaben einschließlich der  Reiseko­
sten der mit der D u rchführung  de r  P rü fu n g  beauf­
trag ten  P rü fe r  und  Prü fungs le i te r  zu bestreiten.
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8. E rs ta ttu n g en  von P o st- und  Fernm eldegebühren , 
K osten  fü r  F ernm eldean lagen  sow ie R u n d fu n k ­
gebüh ren  sind in  der K assenrechnung  von  der 
A usgabe abzusetzen.

A ls E rs ta ttu n g  in  diesem  S inne g ilt n ich t die 
E rhebung  von P o s t-  und  F ernm eldegebühren  
nach A rt. 13 des K ostengesetzes vom  17. 12. 1956 
(GVB1. S. 361).

9. H a t eine S taa tsb eh ö rd e  fü r  e ine andere  S taa ts ­
behörde oder fü r e ine n ich tstaa tliche  B ehörde 
fü r  gem einsam e Zwecke Z ahlungen  geleistet, die 
in n e rh a lb  desselben R echnungsjah res e rs ta tte t 
w erden , so ist der E rs ta ttu n g sb e trag  — sow eit 
Sachausgaben in B etrach t kom m en, durch K ü r­
zung an  den A usgaben, sow eit P ersonalausgaben  
in B etrach t kom m en, bei T it. 8 — zu v e re in ­
nahm en.

10. A us den A usgabem itte ln  fü r N eubau ten  und 
g rößere U m - und  E rw eite ru n g sb au ten  sind auch 
die K osten  der E n tw u rfsb ea rb e itu n g  und  B au­
aufsich t zu b estre iten . Sie d ü rfen  v ie r P rozen t 
der B ausum m e nicht übersteigen . Bei beson­
ders schw ierigen B aum aßnahm en  kann  von der 
O bersten  B aubehörde im  S taa tsm in is te riu m  des 
In n e rn  m it Z ustim m ung des S taa tsm in is te rium s 
der F inanzen  ein h ö h erer H undertsa tz , höchstens 
ab er fü n f P rozent, bei Ü b ertrag u n g  d ieser A uf­
gaben an  fre iberu fliche  A rch itek ten  bis zur 
H öhe der in  der G ebüh reno rdnung  fü r  A rchi­
tek ten  vorgesehenen Sätze festgeleg t w erden. 
A us den M itte ln  zur B estre itung  der K osten  der 
E n tw u rfsb ea rb e itu n g  und  B auaufsich t dü rfen  
gedeckt w erden :
a. die Bezüge der zusätzlich verw endeten  D ienst­

k rä fte ,
b. die Sachausgaben n a c h ' M aßgabe besonderer 

R ich tlin ien  der O bersten  B aubehörde, die im 
E invernehm en  m it dem  S taa tsm in is te rium  
d e r F inanzen  u n d  dem  B ayer. O bersten  Rech­
nungshof erlassen  w erden ,

e. d ie  R eisekosten  auch insow eit, als sie fü r die 
m it der unm itte lb a ren  B auaufsich t b e trau ten  
B eam ten  u n d  A ngeste llten  anfallen .

11. Ü berste ig t bei einem  E innahm etite l der B etrag  
der tatsäch lich  aufgekom m enen E innahm en  den 
H au sh a ltsan sa tz  und können  au f G rund  eines 
H au sh a ltsv e rm erk s bei e inem  ü b e rtrag b a ren  
A usgabetite l in  H öhe d ieser M ehreinnahm en 
A usgaben gele iste t w erden , so dü rfen  abw ei­
chend von § 73 RHO die B eträge  solcher M ehr­
einnahm en, die bis zum  Schluß des R echnungs­
jah re s  fü r  die Zwecke der A usgabetite l n icht 
ve rw en d e t w orden  sind, in der H aushaltsrech ­
nung  als A usgaberest und  zugleich a ls  M ehr­
ausgabe nachgew iesen w erden.

Z w eckgebundene E innahm en  und  Zuschüsse 
und  B eiträge  D ritte r  sind  bei den zu treffenden  
E in n ah m em itte ln  zu v e re in n ah m en  un d  die h ie r­
durch  e tw a  erforderlich  w erdenden  zusätz­
lichen L eistungen  bei den zu tre ffenden  A us­
g ab e tite ln  zu verausgaben , auch w enn  sie nicht 
oder n ich t in vo ller H öhe veransch lag t sind. 
Solche als v e rw endet nachgew iesene zusätzlich 
notw endig  w erdende A usgaben  sind keine 
H aushaltsübersch re itungen  im S inne des § 33 
und  des § 76 RHO. Sow eit solche M itte l ih re r 
Zw eckbestim m ung im lau fenden  R echnungsjahr 
n ich t zu g efü h rt w erden , dü rfen  sie — auch 
w enn  sie im H ausha ltsp lan  n icht oder n icht in 
ih re r  vollen  H öhe veransch lag t oder w enn  sie 
zw ar veransch lag t, aber n ich t als ü b e rtra g b a r 
e rk lä r t w orden  sind — abw eichend von  § 73 
RHO und  von Nr. 84 der E rsten  A nw eisung 
zum  V ollzug des R eichshaushaltsrech ts in d e n L ä n -  
d ern  (l.D V A H L) m it Z ustim m ung  des S taa tsm in i­
sterium s d e r F inanzen  in  der H ausha ltsrech ­
nung als A usgabereste  nachgew iesen w erden. 
D as S taa tsm in is te riu m  d e r F inanzen  e rlä ß t gern.

A r t  10 des H aushaltsgese tzes d ie  n äh e ren  A n ­
ordnungen  ü b e r d ie  B ehand lung  d ieser n ich t 
oder n ich t in  vo ller H öhe v eransch lag ten  zw eck­
gebundenen  E innahm en  und  Zuschüsse und  B ei­
träg e  D rit te r  fü r  den  H aushaltsvo llzug .

Sow eit au f  L ee rtite l des A ußero rden tlichen  
H au sh a lts  A usgaben  aus A usgaberesten  ge le i­
s te t w erden , gelten  diese n ich t als ü b e rp la n ­
m äßige A usgaben  im  S inne des § 33 Abs. 2 RHO.

12. B is zum  In k ra f tt re te n  des H aushaltsgese tzes 1958 
dü rfen  fü r  das am  1. O k tober 1957 beg innende 
F o rs tw irtsch a fts jah r 1958 F o rs tb e trieb sau sg ab en  
b is zu r H öhe der fü r  das F o rs tw irtsch a fts jah r 
1957 v e ransch lag ten  B eträge  im  1. F o rs tw ir t­
sch a ftsh a lb jah r 1958 jedoch nich t ü b e r den bei 
K ap. 09 07 veransch lag ten  B etrag  h inaus g e le i­
s te t w erden.

Die E rträg e  und  A ufw endungen  im  W irt­
sch a fts jah r 1958 fü r  die W irtschaftsbetriebe  des 
S taa tes, deren  W irtsch a fts jah r 1957 vor dem  
31. M ärz 1958 endet, d ü rfen  bis zum  In k ra f t­
tre te n  des H aushaltsgese tzes 1958 m it Z u stim ­
m ung des S taa tsm in is te riu m s der F inanzen  nach 
dem  H au sh a ltsen tw u rf fü r das R echnungsjah r 
1958, jedoch nich t ü b e r die in den B e trag ssp a l­
ten  fü r das W irtsch a fts jah r 1957 in  der A nlage C 
zum  Epl. 13 genehm igten  B eträge  h inaus, b e ­
w irtsch a fte t w erden.

D as S taa tsm in iste riu m  der F inanzen  k an n  
einzelne, nach Abs. 1 und  2 zulässige L eistungen, 
sp e rren  oder von se iner vo rherigen  Z ustim m ung  
abhängig  m achen.

G esetz
zur Änderung des Finanzausgleichsgesetzes 

Vom 15. Juli 1957
D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fo l­

gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S enats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

§ 1
Das G esetz ü b e r den F inanzausgleich  zw ischen 

S taa t, G em einden und  G em eindeverbänden  (F inanz­
ausgleichsgesetz) vom  23. Ju li 1955 (GVB1. S. 154) 
w ird  w ie fo lg t geändert:

1. A rt. 1 e rh ä lt folgende Fassung:
„(1) D er S ta a t g ew äh rt den G em einden und  

den  L andk reisen  im  R ahm en  der verbundenen  
S teu e rw irtsch a ft in jedem  R echnungsjah r (F i­
nanzausg leichsjahr) Schlüsselzuw eisungen in 
H öhe von 9 v. H. des dem  S ta a t im  v o rangegan ­
genen K a len d e rjah r verb liebenen  Is tau fk o m - 
m ens an  E inkom m en- und  K örperschaftssteuer 
(Schlüsselmasse).

(2) Von d e r Schlüsselm asse e rh a lten  die G e­
m einden  64 v. H. und  die L andkreise  36 v. H.

(3) D ie Schlüsselzuw eisungen w erden  nach 
einem  Schlüssel berechnet, der fü r jedes Rech­
n u n g sjah r au fges te llt w ird , und  in v ie r te ljä h r­
lichen T eilbe trägen  v e rte ilt.“

2. In  A rt. 2 e rh ä lt Abs. 3 folgende Fassung:
„(3) D ie A usgangsm eßzahl w ird  nach einem  

einheitlichen G ru n d b e trag  berechnet. D er G ru n d ­
b e trag  w ird  fü r  jedes R echnungsjah r so festge­
setzt, daß  d e r als G em eindeschlüsselm asse (A rt. 1) 
zu r V erfügung  stehende B etrag  aufgebrauch t 
w ird .“

3. A rt. 3 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) In  Abs. 1 e rh ä lt Z iffer 3 folgende Fassung:

„3. E i n  G r e n z l a n d a n s a t z  
Bei den k re isfre ien  G em einden, die in den 

R egierungsbezirken  N iederbayern , O berpfalz, 
O b erfran k en  und  U n te rfran k en  nich t w eite r 
als 60 km  von d e r G renze der B undesrepu -
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blik en tfe rn t sind und deren  S teu e rk ra ftm eß ­
zahl je  E inw ohner u n te r dem  L andesdurch­
schnitt d er k re isfre ien  G em einden liegt, w ird 
der H au p tan sa tz  um  ein Z ehntel e rh ö h t.“

b) Abs. 2 e rh ä lt folgende Fassung:
„(2) G em einden, deren  S teu erk raftm eß zah l 

je  E inw ohner u n te r  65 v. H. des m it dem  H un­
d ertsa tz  ih res H aup tansatzes angesetzten  L an ­
desdurchschnitts b leib t, e rh a lten  zur s tä rk e ren  
A uffü llung  ih re r un terdurchschnittlichen  
S te u e rk ra ft 40 v. H. des U nterschieds als Son­
derschlüsselzuw eisung.“

4. A rt. 5 w ird  w ie  folgt geändert:
a) In Abs. 2 e rh ä lt Z iffer 2 folgende Fassung:

„2. E i n  G r e n z l a n d a n s a t z
Bei den  L andk reisen  der R egierungsbezirke 

O berpfalz, O berfranken  und U n terfranken , 
die m it m eh r als zwei D ritte ln  ihres G ebiets 
innerha lb  eines 40 km  b re iten  G eb ie tsstre i­
fens en tlang  der G renze der B undesrepub lik  
gelegen sind und deren U m lagekraftm eßzahl 
je  E inw ohner u n te r dem  L andesdurchschnitt 
liegt, w ird  der H aup tansatz  um  ein Z ehntel 
erhöht. Das gleiche gilt fü r die L andkreise  
im R egierungsbezirk  N iederbayern , sow eit sie 
ganz oder teilw eise nördlich der D onau gele­
gen sind, und fü r  den oberbayerischen L and ­
kreis L au fen .“

b) Abs. 3 e rh ä lt folgende Fassung:
„(3) Die U m lagekraftm eßzahl b e träg t 40 v. H. 

der U m lagegrundlagen  (Art. 18 Abs. 3).“
c) Abs. 6 e rh ä lt folgende Fassung:

„(6) L andkreise , d eren  U m lagekraftm eßzahl 
je  E inw ohner u n te r 90 v. H. des L andesdurch­
schnitts b leib t, e rh a lten  zu r s tä rk e ren  A uf­
fü llung  ih re r un terdurchschnittlichen  U m ­
lag ek ra ft die H älfte  des U nterschieds als Son­
derschlüsselzuw eisung.“

5. A rt. 7 Abs. 3 e rh ä lt folgende Fassung:
„(3) Die k re isangehörigen  G em einden e r­

halten  als Z uschüsse zum  V erw altungsau f­
w and fü r A ufgaben  des ü b ertrag en en  W ir­
kungskreises fl,50 DM au f den K opf der B e­
völkerung fü r das R echnungsjah r.“

6. A rt. 8 w ird wie fo lg t geändert:
a) Abs. 1 e rh ä lt fo lgende Fassung:

„(1) Sow eit G em einden durch K riegs- und 
K riegsfolgeschäden an G rundbesitz  einen 
A usfall an G ru n d steu e r erle iden , e rh a lten  sie 
eine jäh rliche  V ergütung  (G ru n d steu erau s­
fallvergü tung). Diese b e träg t fü r das Rech­
n u ngsjah r 1957 60 v. H. des A usfalles. Sie 
m indert sich in den folgenden R echnungsjah­
ren  um  jew eils 20 v. H. des A usfalls.“

b) D ie Sätze 2—5 des b isherigen  Abs. 1 bilden 
einen neuen A bsatz 2.

c) D er bisherige Abs. 2 w ird  Abs. 3.

7. A rt. 10 erhält folgende Fassung:
„D er S taa t g ew äh rt nach M aßgabe der B ew illi­

gung im S taa tsh au sh a lt G em einden und G em ein­
deverbänden Zuschüsse und  D arlehen  zum Bau 
von Schulen, K ran k en h äu sern  und  sonstigen 
lebensw ichtigen öffentlichen E in rich tungen .“

8. In  A r t  11 e rh ä lt Abs. 1 folgende Fassung:
„(1) D er S taa t g ew äh rt den G em einden und 

G em eindeverbänden B edarfszuw eisungen  in 
Form  von Zuschüssen und D arlehen  nach M aß­
gabe der B ew illigung im S taa tsh au sh a lt.“

9. A rt. 12 erhält folgende Fassung:
„Die Gem einden e rh a lten  fü r jeden  im R ahm en 

der notw endigen P o lize is tärke  beschäftig ten  Po­
lizeivollzugsbeam ten einen jäh rlichen  Zuschuß:

D ieser b e träg t fü r G em einden 
m it m eh r als 75 000 E inw ohnern  4250 DM, 
m it 20 000 bis 75 000 E inw ohnern  4050 DM, 
m it w eniger als 20 000 E inw ohnern  3750 DM.“

10. A rt. 13 e rh ä lt fo lgende Fassung:
„(1) D er S ta a t g ew äh rt den L andkreisen  als 

T räg e rn  der B au last fü r die L an d straß en  II. O rd ­
nu n g  und  den G em einden als T räg e rn  d e r B au­
la s t fü r G em eindeverb indungsw ege m it e rh eb ­
licher V erkeh rsbedeu tung  sowie fü r  O rtsdu rch ­
fa h r te n  in jedem  R echnungsjah r (F inanzaus­
gleichsjahr) Z uw eisungen in H öhe von 20 v. H. 
des im  vorangegangenen  K a len d e rjah r angefa l­
lenen  A ufkom m ens an K raftfah rzeugsteuer.

(2) A us der V erteilungsm asse e rh a lten  die 
L an d k re ise  als T räg e r der B au last fü r die L and ­
s traß en  II. O rdnung jäh rlich  folgende Zuschüsse 
fü r  In standsetzung  und U n terh a ltu n g :
a) fü r jeden  e rsten  K ilom eter je

1000 E inw ohner des L andkreises 500 DM,
b) fü r  jeden  zw eiten K ilom eter je

1000 E inw ohner des L andkreises 1100 DM,
c) fü r  jeden  d ritten  K ilom eter je

1000 E inw ohner des L andkreises 1600 DM,
d) fü r jeden  w eiteren  K ilom eter je

1000 E inw ohner des L andkreises 2000 DM.
(3) Die L andkreise  haben  aus diesen M itteln  

an d ie k reisangehörigen  G em einden, die O rts­
d u rch fah rten  im Zuge von L an d straß en  II. O rd ­
nu n g  zu u n te rh a lten  haben, 700 DM je  K ilo­
m ete r abzuführen .

(4) D ie k re isfre ien  G em einden e rh a lten  jä h r ­
lich fü r  jeden  K ilom eter der von ihnen zu u n te r­
ha lten d en  L an d straß en  II. O rdnung  einen Z u­
schuß von 700 DM.

(5) Die G em einden, die O rtsdu rch fah rten  im 
Zuge von B undesstraßen  oder L andstraßen  
I. O rdnung  zu u n te rh a lten  haben, e rh a lten  je 
K ilom eter einen Zuschuß von 1600 DM.

(6) A us der nach A bzug der Leistungen nach 
Abs. 2—5 verb le ibenden  V erteilungsm asse (Abs. 1) 
e rh a lte n  d ie  T räg e r d e r B au last fü r die L and­
s traß en  II. O rdnung  und die G em einden, die 
T räg e r der B au last fü r O rtsdu rch fah rten  im 
Zuge von B undesstraßen  sowie von L an d s tra ­
ßen I. und  II. O rdnung  oder fü r G em eindever­
b indungsw ege m it e rheb licher V erkeh rsbedeu ­
tu n g  sind, fü r den U m - und A usbau dieser S tra ­
ßen Zuschüsse und D arlehen. D as gleiche gilt 
fü r  B rücken, die im  Z uge solcher S traß en  und  
W ege liegen. Diese M ittel w erden  nach M aßgabe 
des vordringlichen B edarfs v e rte ilt; sie sind dazu 
bestim m t, der außergew öhnlichen Lage und den 
besonderen  A ufgaben von G em einden und  L and­
k re isen  au f dem  G ebiet des S traßenbaues Rech­
nung  zu trag en .“

11. An A rt. 14 w ird  der le tz te  Satz gestrichen.
12. A rt. 16 e rh ä lt folgende Fassung:

„Die L andesum lage w ird  au f die B ezirke nach 
dem  V erhältn is der fü r die G em einden und ge­
m eindefre ien  G rundstücke geltenden  R ea lsteu er­
k ra f tzah len  (A rt. 22) um gelegt.“

13. In  A rt. 18 e rh ä lt Abs. 3 folgende Fassung:
„(3) Die K reisum lage w ird  in H undertsä tzen  

d e r U m lagegrundlagen  bem essen. U m lagegrund­
lagen  fü r die K reisum lage sind die fü r die k re is ­
angehörigen  G em einden (gem eindefreien  G ru n d ­
stücke) geltenden R ea lsteuerk raftzah len  (Art. 22) 
sow ie v ier F ü n fte l der Schlüsselzuw eisungen der 
k re isangehörigen  G em einden des vo rangegan ­
genen  R echnungsjahres. W erden die H u n d e rt­
sätze, die der L andk reis von den S te u e rk ra f t­
zah len  der einzelnen S teuern  als K reisum lage 
e rh eb t (U m lagesätze), verschieden festgesetzt, so 
d a rf  der höchste U m lagesatz den n ied rigsten  um 
n ich t m eh r als ein D ritte l überste igen ; bei s tä r-
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k e re r  A bw eichung b ed arf der U m lagebeschluß 
d e r G enehm igung durch die A ufsichtsbehörde. 
D er U m lagesatz, der von den Schlüsselzuw eisun­
gen erhoben w ird , d a rf  n ich t höher sein, als der 
n ied rig ste  U m lagesatz der S teu e rk ra ftzah len .“

14. In  A rt. 21 e rh ä lt A bsatz 3 folgende Fassung:
„(3) Die B ezirksum läge w ird  in  H undertsä tzen  

der U m lagegrundlagen  bem essen. U m lagegrund­
lagen  fü r die B ezirksum läge sind die fü r die G e­
m einden  (gem eindefreien  G rundstücke) ge lten ­
den R ea ls teu e rk ra ftzah len  (Art. 22) sow ie v ier 
F ü n fte l der G em eindeschlüsselzuw eisungen des 
vorangegangenen  R echnungsjahres. W erden die 
H undertsä tze , die der B ezirk  von den S teu e r­
k ra ftzah len  der einzelnen S teu ern  als B ezirks­
um lage e rh eb t (U m lagesätze), verschieden fe s t­
gesetzt, so d a rf  d e r höchste U m lagesatz den  n ied ­
rigsten  um  nich t m eh r als ein D ritte l übersteigen. 
Bei s tä rk e re r  A bw eichung b ed arf der U m lage­
beschluß der G enehm igung durch die A ufsichts­
behörde. D er U m lagesatz, der von den Schlüssel­
zuw eisungen  erhoben  w ird, d a rf n ich t höher sein, 
als der n ied rigste  U m lagesatz der S te u e rk ra f t­
zah len .“

15. In  A rt. 24 Abs. 2 w ird  Satz 2 gestrichen.
§ 2

§ 2 des Z w eiten  G esetzes zur Ä nderung  des G e­
setzes über den F inanzausgleich  zwischen S taa t, G e­
m einden  und G em eindeverbänden  vom  7. A pril 1954 
(GVB1. S. 52) w ird  aufgehoben.

§ 3
(1) Dieses G eset" ist dringlich. Es t r i t t  m it W ir­

kung  vom i. A pril 1957 in K raft.
(2) Das S taa tsm in iste riu m  der F inanzen  w ird  e r­

m ächtigt, den W ortlau t des F inanzausgleichsgesetzes 
u n te r B erücksichtigung der Ä nderungen  durch dieses 
G esetz in neu er Fassung  und in fo rtlau fen d er A r­
tikelfo lge zu veröffentlichen.

M ünchen, den 15. Ju li 1957
Der Bayerische M inisterpräsident

Dr. W ilhelm  H o e g n e r

Bekanntm achung
der Neufassung des Gesetzes über den Finanz­
ausgleich zwischen Staat, Gemeinden und Ge­
meindeverbänden (Finanzausgleichsgesetz —  

FAG)
Vom 15. Juli 1957

A uf G rund  d e r § 3 Abs. 2 des G esetzes zu r Ä n­
derung  des G esetzes ü b e r den F inanzausgleich  zw i­
schen S taa t, G em einden und  G em eindeverbänden  
vom  15. Ju li 1957 (GVB1. S. 154) w ird  nachstehend 
der W ortlau t des G esetzes ü b e r den F in an zau s­
gleich zw ischen S taa t, G em einden und  G em einde­
v e rbänden  in der n u n m eh r geltenden  F assung  be­
kanntgem acht.

M ünchen, den 15. Ju li 1957
Bayerisches Staatsm inisterium  der Finanzen

i. V. Dr. P a n h o l z e r ,  S taa tssek re tä r

Gesetz
über den Finanzausgleich zwischen Staat, 
Gemeinden und Gemeindeverbänden (Finanz­
ausgleichsgesetz — FAG) in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 15. Juli 1957
A rt. 1

(1) D er S ta a t g ew äh rt den G em einden und  den 
L andkreisen  im  R ahm en der v e rbundenen  S teu e r­
w irtschaft in  jedem  R echnungsjah r (F inanzaus­
gleichsjahr) Schlüsselzuw eisungen in H öhe von

9 v. H. des dem  S ta a t im  vorangegangenen  K a len ­
d e r ja h r  verb liebenen  Is tau fkom m ens an E inkom ­
m en- und  K ö rp ersch afts teu er (Schlüsselm asse).

(2) Von der Schlüsselm asse e rh a lten  die G em ein­
den 64 v. H. und  die L andk re ise  36 v. H.

(3) D ie Schlüsselzuw eisungen w erden  nach einem  
Schlüssel berechnet, d e r fü r  jedes R echnungsjah r 
au fg es te llt w ird , u n d  in  v ie rte ljäh rlich en  T eilbe­
träg en  verte ilt.

A rt. 2
(1) Bei der B erechnung der Schlüsselzuw eisung 

jed e r G em einde w ird  von der durchschnittlichen, 
A usgabebelastung  un d  d e r eigenen S te u e rk ra f t 
ausgegangen. D abei is t der M ehrbelastung  Rech­
nung  zu tragen , die durch den  K inderre ich tum  der 
B evölkerung, den hohen  A nte il der U nselbständigen  
an  der E inw ohnerzah l, die Lage in  den le is tu n g s­
schw acheren G renzbezirken  des Landes, den Be­
völkerungszuw achs u n d  den K riegszerstö rungsgrad  
v e ru rsach t w ird .

(2) Die Schlüsselzuw eisung w ird  in der W eise 
gefunden, daß von e in e r in  D eutscher M ark au s­
gedrück ten  M eßzahl, in der die in A bsatz 1 ge­
n an n ten  T atsachen berücksich tig t w erden  (A us- 
gangsm eßzahl), eine andere  M eßzahl abgezogen 
w ird , die der eigenen S te u e rk ra ft der G em einde 
A usdruck g ib t (S teuerk raftm eßzah l). Is t die A us­
gangsm eßzahl g rößer als die S teuerk raftm eßzah l, 
so e rh ä lt die G em einde die H älfte  des U n te r­
schiedsbetrages als Schlüsselzuw eisung.

(3) Die A usgangsm eßzahl w ird  nach einem  e in ­
heitlichen G ru n d b e trag  berechnet. D er G ru n d b e­
trag  w ird  fü r jedes R echnungsjah r so festgesetzt, 
daß der als G em eindeschlüsselm asse (Art. 1) zur 
V erfügung  stehende B etrag  aufgebrauch t w ird.

A rt. 3
(1) Die A usgangsm eßzahl w ird  gefunden, indem  

die folgenden A nsätze nach der E inw ohnerzah l zu­
sam m engerechnet und  m it dem  nach A rt. 2 Abs. 3 
festgesetzten  G ru n d b e trag  v e rv ie lfä ltig t w erden:

1. E i n  H a u p t a n s a t z  n a c h  d e r  
G e m e i n d e g r ö ß e

D er H aup tansa tz  b e träg t fü r eine G em einde m it 
n icht m eh r
als 1 000 E inw ohnern  65 v. H. der E inw ohnerzahl, 
m it 2 000 E inw ohnern  75 v. H. der E inw ohnerzahl, 
m it 5 000 E inw ohnern  90 v. H. der E inw ohnerzahl, 
m it 10 000 E inw ohnern  100 v. H. der E inw ohnerzahl, 
m it 25 000 E inw ohnern  125 v. H. der E inw ohnerzahl, 
m it 50 000 E inw ohnern  135 v. H. der E inw ohnerzahl, 
m it 100 000 E inw ohnern  140 v. H. der E inw ohnerzahl, 
m it 250 000 E inw ohnern  145 v. H. der E inw ohnerzahl, 
m it 500 000 und  m ehr

E inw ohnern  150 v. H. der E inw ohnerzahl.
F ü r  G em einden m it dazw ischenliegenden E in ­

w ohnerzah len  gelten  die entsprechenden  dazw i­
schenliegenden B eträge.

2. E i n  A n s a t z  n a c h  d e r  Z u s a m m e n ­
s e t z u n g  d e r  B e v ö l k e r u n g  

a) D er A nsatz w ird  gew ährt, w enn  die Zahl der 
K in d er u n te r  14 Ja h re n  in e iner G em einde m it
n ich t m eh r

als 2 000 E inw ohnern  
m it 5 000 E inw ohnern  
m it 10 000 E inw ohnern  
m it 25 000 E inw ohnern  
m it 50 000 E inw ohnern  
m it 100 000 und  m ehr 

E inw ohnern

26 vom H undert, 
25 vom  H undert, 
24 vom  H undert, 
23 vom  H undert, 
22 vom  H undert,

20 vom H u ndert
der E inw ohnerzah l übersteig t. F ü r  G em einden 
m it dazw ischenliegenden E inw ohnerzah len  gel­
ten  die en tsp rechenden  dazw ischenliegenden 
H u n d ertsä tze ; der H u n d ertsa tz  w ird  auf volle 
0,1 vom  H u n d e rt abgerundet. Is t in e iner G e-
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m einde d e r H u n d ertsa tz  der K in d er g rößer, so 
w erden  fü r  je  volle 0,1 vom  H u n d e rt des U n­
terschieds v ie r T ausendste l des H aup tansa tzes 
gew ährt, sow eit e r  30 vom  H u n d e rt übersteig t, 

b) F ü r  G em einden m it m eh r als 3000 E inw ohnern  
t r i t t  an  die S telle  dieses A nsatzes nach der 
K inderzah l e in  A nsatz nach d e r unse lbständ igen  
B evölkerung, w enn  sich fü r  ihn  ein  hö h erer 
B etrag  erg ib t. Is t der H u n d ertsa tz  der u n se lb ­
ständ igen  B evölkerung  in  der G em einde größer 
als 30, so w erden  fü r  je  volle 0,5 vom  H u n d ert 
des U ntersch ieds drei T ausendste l des H a u p t­
ansatzes diesem  h inzugesetzt. A ls unselbständ ige  
B evölkerung  gelten  die A rbeitnehm er, die n icht 
G ehaltsem pfänger sind, und  ih re  F am ilienange­
hörigen ohne H aup tberu f.

3. E i n  G r e n z l a n d a n s a t z  
Bei den k re isfre ien  G em einden, die in  den R egie­

rungsbezirken  N iederbayern , O berpfalz, O b e rfran ­
ken und  U n te rfran k en  nich t w e ite r  als 60 K ilo­
m eter von der G renze der B undesrepub lik  en tfe rn t 
sind und  deren  S teu e rk ra ftm eß zah l je  E inw ohner 
u n te r  dem  L andesdurchschn itt d e r k re isfre ien  G e­
m einden liegt, w ird  der H au p tan sa tz  um  ein 
Z ehntel erhöht.

4. E i n  A n s a t z  f ü r  d i e  K r i e g s ­
z e r s t ö r u n g e n

Den G em einden, die eine G ru n d steu e rau sfa llv e r­
gü tung  nach A rt. 8 e rha lten , w ird  ein A nsatz  fü r 
die K riegszerstö rungen  en tsprechend  d e r Scha­
densquote  gew ährt, die sich aus dem  G ru n d steu e r­
ausfall erg ib t. Schadensquote is t der G ru n d steu e r­
ausfall (Art. 8), au sgedrück t in einem  H undertsa tz  
des au f die H e^esätze des jew eils vorangegangenen  
R echnungsjahres um gerechneten  G rundsteuerso lls  
von 1942. D er H au p tan sa tz  w ird  um  einen H u n ­
dertsa tz  erhöht, d e r  dem  Zw eifachen d e r 20 v. H. 
übersteigenden  Schadensquote  en tsprich t.

5. E i n  A n s a t z  f ü r  d e n  B e v ö l k e r u n g s ­
z u w a c h s

Den G em einden, deren  E inw ohnerzah l gegenüber 
1939 gestiegen ist, w ird  ein A nsatz in der Form  
gew ährt, daß der H au p tan sa tz  um  ein V ierte l des 
H undertsa tzes des B evölkerungszuw achses, jedoch 
höchstens um  25 v. H. des H aup tansa tzes erhöh t 
w ird. An die S telle  der E inw ohnerzah l des Jah re s  
1939 t r i t t  d iejen ige des Ja h re s  1946, w enn sich 
dadurch  ein h ö h ere r B evölkerungszuw achs erg ib t.

(2) G em einden, deren  S teu e rk ra ftm eß zah l je  E in ­
w ohner u n te r 65 v. H. des m it dem  H undertsa tz  
ih res H aup tansatzes angesetzten  L andesdurch­
schnitts b leib t, e rh a lten  zur s tä rk e ren  A uffü llung  
ih re r un terdurchschn ittlichen  S te u e rk ra f t 40 v. H. 
des U nterschieds als Sonderschlüsselzuw eisung.

A rt. 4
Die S teuerk raftm eßzah l (A rt. 2 Abs. 2) is t die 

R ealsteuerk raftzah l, die nach A rt. 23 e rm itte lt w ird.

A rt. 5
(1) Bei der B erechnung d e r Schlüsselzuw eisung 

jedes L andkreises w ird  eine A usgangsm eßzahl 
e in e r U m lagekraftm eßzahl gegenübergeste llt. D abei 
w ird  der M ehrbelastung  des L andk re ises R echnung 
getragen , die sich aus e iner hohen  Z ahl k le iner 
G em einden, aus der G renzlage und  aus dem  B e­
völkerungszuw achs erg ib t.

(2) D ie A usgangsm eßzahl w ird  gefunden, indem  
die folgenden A nsätze nach der E inw ohnerzah l zu ­
sam m engerechnet und  m it e inem  G ru n d b e trag  v e r­
v ie lfä ltig t w erden:

1. E i n  H a u p t a n s a t z
E r b e trä g t fü r  eine G em einde des L andk re ises 
m it 1— 1 000 Einw . 120 v. H. der E inw ohnerzah l, 
1001—■ 2 000 Einw . 115 v .H . der E inw ohnerzah l, 
2 001— 5 000 Einw . 105 v. H. der E inw ohnerzah l, 
5 001—10 000 Einw . 95 v. H. der E inw ohnerzah l, 

m eh r als 10 000 Einw . 90 v. H. der E inw ohnerzah l.

2. E i n  G r e n z l a n d a n s a t z
Bei den  L andk re isen  der R egierungsbezirke  

O berpfalz, O b erfran k en  und U n te rfran k en , die m it 
m eh r als zwei D ritte ln  ih res G ebiets in n e rh a lb  
eines 40 K ilom eter b re iten  G eb ie tsstre ifens en tlang  
der G renze der B undesrepub lik  gelegen sind  und  
deren  U m lagekraftm eßzah l je  E inw ohner u n te r  
dem  L andesdurchschn itt liegt, w ird  der H a u p ta n ­
satz um  ein Z ehn te l e rhöht. Das gleiche gilt' fü r  
die L andk re ise  im  R eg ierungsbezirk  N iederbayern , 
sow eit sie ganz oder teilw eise nördlich  der D onau 
gelegen sind, u n d  fü r  den  oberbayerischen  L an d ­
k re is  Laufen.

3. E i n  A n s a t z  f ü r  d e n  B e v ö l k e r u n g s -  
'  Z u w a c h s

D ieser A nsatz  w ird  in d e r F orm  gew ährt, daß 
d e r H au p tan sa tz  um  ein V ierte l des H undertsa tzes 
des B evölkerungszuw achses gegenüber 1939 e rh ö h t 
w ird.

(3) Die U m lagekraftm eßzah l b e träg t 40 v. H. der 
U m lagegrund lagen  (A rt. 18 Abs. 3).

(4) Je d e r  L andk re is  e rh ä lt als Schlüsselzuw ei­
sung die H älfte  des B etrages, um  den die U m lage­
k ra ftm eß zah l h in te r der A usgangsm eßzahl zurück­
bleibt.

(5) A rt. 2 Abs. 3 g ilt entsprechend.
(6) L andkreise , d eren  U m lagek raftm eßzah l je  E in ­

w ohner u n te r  90 v. H. des L andesdurchschn itts  
b leib t, e rh a lten  zu r s tä rk e ren  A uffü llung  ih re r 
un terdu rchschn ittlichen  U m lagek raft die H älfte  des 
U ntersch ieds als Sonderschlüsselzuw eisung.

A rt. 6
(1) D er Schlüssel fü r  das R echnungsjah r w ird  

durch das S tatis tische L andesam t errechnet.
(2) S te llen  sich nach der B erechnung der Schlüssel­

zuw eisungen  erhebliche U nrich tigkeiten  heraus , so 
w ird  d e r  A usgleich bei d e r B erechnung des Schlüs­
sels fü r das nächste  R echnungsjah r vorgenom m en. 
In  F ä llen  von schw erw iegender B edeu tung  k an n  die 
Schlüsselzuw eisung m it G enehm igung d e r S ta a ts ­
m in is te rien  des In n e rn  und- d e r  F inanzen  m it W ir­
kung  fü r  das lau fende  R echnungsjah r berich tig t 
w erden .

A rt. 7
(1) A ußer den  Sch lüsselzuw eisungen (A rt. 1) e r ­

h a lten  die L andk re ise  als E rsa tz  des V erw altungs­
au fw andes fü r  die A ufgaben  des jew eils  ü b e r tra ­
genen  W irkungskre ises u n d  fü r  d ie S taa tsb eh ö rd e  
L an d ra tsam t (A rt. 53 Abs. 2 der L andkreiso rdnung) 
neben  der B eteiligung  an  den  vom  L an d ra tsam t als 
S taa tsb eh ö rd e  festgese tz ten  K osten  (G ebühren  und  
A uslagen) Z uschüsse aus dem  S taa tsh au sh a lt. D iese 
be trag en  2,50 DM au f den K opf d e r B evö lkerung  
fü r  das R echnungsjah r. Von dem  G esam tbe trag  
w erden  v ie r F ü n fte l nach d e r E inw ohnerzah l d e r 
L andk re ise  und  e in  F ü n fte l nach der A nzahl d e r 
k re isangehö rigen  G em einden v erte ilt.

(2) Die k re is fre ien  G em einden e rh a lten  als Z u­
schüsse zum  V erw altungsau fw and  fü r  A ufgaben  des 
ü b e rtrag en en  W irkungskre ises 2,50 DM au f den 
K opf der B evö lkerung  fü r das R echnungsjahr.

(3) Die k re isangehö rigen  G em einden e rh a lten  als 
Zuschüsse zum  V erw altu n g sau fw an d  fü r A ufgaben 
des ü b e rtrag en en  W irkungskre ises 0,50 DM au f den 
K opf d e r B evö lkerung  fü r das R echnungsjahr.
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A rt. 8
(1) Sow eit G em einden durch  K riegs- und  K riegs­

folgeschäden an  G rundbesitz  e inen  A usfa ll an 
G ru n d steu e r erle iden , e rh a lten  sie eine jäh rliche  
V ergütung  (G rundsteuerausfa llvergü tung ). Diese be­
tr ä g t fü r  das R echnungsjah r 1957 60 v. H. des A us­
falles. Sie m in d e rt sich in  den fo lgenden R echnungs­
ja h re n  um  jew eils 20 v. H. des A usfalls.

(2) Bei d e r B erechnung des A usfalles an  G ru n d ­
steu er is t von dem  U ntersch ied  zw ischen der Sum m e 
d e r  G rundsteuerm eßbeträge  des vo rangegangenen  
R echnungsjah res und  des R echnungsjah res 1942 au?- 
zugehen. Sow eit die G ru n d steu e r nach § 33 Abs. 4 
des G rundsteuergesetzes vom  10. A ugust 1951 (BGBl. 
I  S. 519) erlassen  w urde, b leiben  die M eßbeträge 
au ß er A nsatz. M inderungen , die au f and eren  U r­
sachen als au f K riegs- oder K riegsfolgeschäden 
(A bschnitt I  des W ertfo rtschreibungsgesetzes vom 
10. M ärz 1949 — W iGBl. S. 25, FMB1. S. 152) be­
ruhen , w erden  n ich t berücksichtig t. D er G ru n d ­
s teu erau sfa ll w ird  berechnet durch A nw endung d e r 
in  der G em einde im  vorangegangenen  R echnungs­
ja h r  gü ltigen  H ebesätze au f die so e rm itte lten  B e­
träge. E in  A usfall, d er w en iger als 15 v. H. des 
G rundsteuerso lls  des vorangegangenen  R echnungs­
ja h re s  b e träg t, w ird  n ich t ersetzt.

(3) D as N ähere  bestim m en die S taa tsm in is te rien  
d e r F inanzen  und  des Innern .

A rt. 9 
(gestrichen)

A rt. 10
D er S ta a t g ew äh rt nach M aßgabe der B ew illigung 

im  S taa tsh au sh a lt G em einden und  G em eindever­
bänden  Zuschüsse und  D arlehen  zum  B au von 
Schulen, K ran k en h äu se rn  und  sonstigen lebensw ich­
tigen  öffentlichen E inrich tungen .

i

A rt. 11
(1) D er S ta a t g ew äh rt den G em einden und  G e­

m eindeverbänden  B edarfszuw eisungen  in Form  von 
Zuschüssen und  D arlehen  nach M aßgabe der Be­
w illigung im  S taa tsh au sh a lt.

(2) D ie M itte l.fü r  B edarfszuw eisungen  sind dazu 
bestim m t, d e r außergew öhnlichen  Lage und  den 
besonderen  A ufgaben  von G em einden und  G e­
m eindeverbänden  im  E inzelfall R echnung zu t r a ­
gen. B edarfszuw eisungen  können  auch zum  A us­
gleich von H ä rten  g ew äh rt w erden , die sich bei 
der V erteilung  der Sch lüsselzuw eisungen ergeben.

(3) D ie B edarfszuw eisungen  w erden  vom  B aye­
rischen S taa tsm in is te riu m  der F inanzen  im  E in v e r­
nehm en m it dem  B ayerischen S taa tsm in iste riu m  
des In n e rn  au f G ru n d  gu tach tlicher Vorschläge 
eines aus V e rtre te rn  d e r G em einden und  Gemein-^ 
deverbände geb ilde ten  A usschusses an g ew iesen / 
Das S taa tsm in is te riu m  der F inanzen  k an n  im  E in ­
vernehm en  m it dem  S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  
den R egierungen  fü r  B edarfszuw eisungen  vorge­
sehene M ittel zu r B ew illigung an  kreisangehörige  
G em einden zu teilen ; die R egierungen  entscheiden 
bei der B ew illigung au f G ru n d  gu tach tlicher V or­
schläge des zuständ igen  L an d ra tsam tes und eines 
bei ihnen  aus V e rtre te rn  d e r G em einden und  
L andkreise  geb ildeten  Ausschusses.

A rt. 12
Die G em einden e rh a lten  fü r  jed en  im  R ahm en  

der no tw endigen  P o lize is tärke  beschäftig ten  P o li- 
zeilvollzugsbeam ten einen  jäh rlich en  Zuschuß.

D ieser b e trä g t fü r  G em einden
m it m eh r als 75 000 E inw ohnern  4 250 DM,
m it 20 000 b is 75 000 E inw ohnern  4 050 DM,
m it w en iger als 20 000 E inw ohnern  3 750 DM.

A rt. 13
(1) D er S ta a t g ew äh rt den  L andk re isen  als T rä ­

g e rn  d e r B au las t fü r  die L an d straß en  II. O rdnung  
u n d  den G em einden als T räg e rn  d e r B au last fü r 
G em eindeverb indungsw ege m it e rheb licher V er- 
k eh rsb ed eu tu n g  sow ie fü r  O rtsd u rch fah rten  in  
jedem  R echnungsjah r (F inanzausg le ichsjahr) Z u­
w eisungen  in  H öhe von 20 v. H. des im  vo range­
gangenen  K a le n d e rja h r, angefa llenen  A ufkom m ens 
an  K ra ftfah rzeu g steu e r.

(2) Aus d e r V erte ilungsm asse  e rh a lten  die L an d ­
k re ise  als T räg e r d e r  B au last fü r  die L an d straß en  
II. O rdnung  jäh rlich  fo lgende Zuschüsse fü r  In ­
standse tzung  un d  U n te rh a ltu n g :
a) fü r jeden  e rs ten  K ilom eter je

1000 E inw ohner des L andkreises 500 DM,
b) fü r jed en  zw eiten  K ilom eter je

1000 E inw ohner des L andk re ises  1100 DM,
c) fü r jeden  d ritte n  K ilom eter je

1000 E inw ohner des L andkreises 1600 DM,
d) fü r jeden  w eite ren  K ilom eter je

1000 E inw ohner des L andkreises 2000 DM.
(3) D ie L andk re ise  hab en  aus d iesen  M itte ln  an  

die k re isangehö rigen  G em einden, die O rtsdu rch ­
fa h r te n  im  Zuge von L an d straß en  II. O rdnung zu 
u n te rh a lten  haben , 700 DM je  K ilom eter abzuführen .

(4) Die k re isfre ien  G em einden e rh a lten  jäh rlich  
fü r jeden  K ilom eter der von ihnen  zu u n te rh a l­
ten d en  L an d straß en  II. O rdnung  einen  Zuschuß von 
700 DM.

(5) D ie G em einden, die O rtsd u rch fah rten  im Zuge 
von B u ndesstraßen  oder L an d straß en  I. O rdnung  
zu u n te rh a lten  haben , e rh a lten  je  K ilom eter einen 
Zuschuß von  1600 DM.

(6) Aus der nach A bzug d e r L eistungen  nach 
Abs. 2—5 verb le ibenden  V erteilungsm asse (Abs. 1) 
e rh a lten  die T räg e r d e r B au last ,für die L an d ­
s traß en  II. O rdnung  und  die G em einden, die T rä ­
ger d e r B au last fü r O rtsd u rch fah rten  im  Zuge von 
B undesstraßen  sow ie von L an d straß en  I. und 
II. O rdnung  oder fü r  G em eindeverb indungsw ege 
m it e rheb licher V erkeh rsbedeu tung  sind, fü r den 
U m - und  A usbau d ieser S traß en  Zuschüsse und  
D arlehen . Das gleiche g ilt fü r B rücken, die im 
Zuge solcher S traß en  und  W ege liegen. Diese M it­
tel w erden  nach M aßgabe des vordring lichen  B e­
d arfs  v e rte ilt; sie sind dazu bestim m t, der a u ß e r­
gew öhnlichen L age und  den besonderen  A ufgaben 
von G em einden un d  L andk re isen  au f dem  G ebiet 
des S traßenbaues R echnung zu tragen .

A rt. 14
D ie k re isfre ien  G em einden, die T räger eines G e­

sundheitsam tes sind, e rh a lten  jäh rlich  einen nach 
d e r  E inw ohnerzah l bem essenen  Zuschuß. D er Z u­
schuß w ird  vom  S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  im  
E invernehm en  m it dem  S taa tsm in iste riu m  d e r  F i­
nanzen  festgesetzt.

A rt. 15
Die B ezirke hab en  in jedem  R echnungsjahr eine 

L andesum lage in  H öhe von T \ Mio DM au fzu ­
bringen.

A rt. 16
D ie L andesum lage w ird  au f die B ezirke nach dem  

V erhä ltn is  d e r fü r  d ie  G em einden und gem einde­
fre ien  G rundstücke  geltenden  R ea ls teu e rk ra ft­
zah len  (A rt. 23) um gelegt.

A rt. 17
(1) D en B ezirken  w erden  die nach A rt. 15, 16 zu 

zah lenden  B eträge  rech tzeitig  vo r B eginn des Rech­
n u n g sjah res m itgete ilt. D iese sind  in v ie r te ljä h rli­
chen T e ilbe trägen  bis zum  10. des au f den V ierte l­
jah resab sch lu ß  fo lgenden M onats an  d ie  S taa tso b er­
kasse ohne besondere  A uffo rderung  abzuführen .

(2) Z u r S icherung  d e r  rech tzeitigen  L eistung  der 
L andesum lage können, sow eit k re is fre ie  G em einden
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oder L andk re ise  m it der E n trich tu n g  von B ezirks- 
um iagen  im  R ückstand sind, die den säum igen 
k re isfre ien  G em einden und  L andk re isen  zu steh en ­
den F inanzzuw eisungen  e in b eh a lten  w erden ; das 
gleiche gilt, sow eit k re isangehö rige  G em einden 
gegenüber säum igen  L andk re isen  m it d e r E n trich ­
tu n g  von K reisum lagen  in  V erzug sind, h insichtlich  
d e r diesen G em einden zustehenden  F inanzzuw ei­
sungen.

A rt. 18
(1) Die L andk re ise  legen  ih ren  durch die sonstigen 

E innahm en  nich t gedeckten B ed arf au f die k re is ­
angehörigen  G em einden und  gem eindefreien  G ru n d ­
stücke um  (K reisum lage).

(2) D ie U m lagebeschlüsse bed ü rfen  d e r G enehm i­
gung d e r  A ufsichtsbehörde, w enn  das U m lagesoll 
das des vorausgegangenen  R echnungsjah res um 
m eh r als 20 v. H. übersteig t.

(3) D ie K reisum lage w ird  in  H und ertsä tzen  der 
U m lagegrund lagen  bem essen. U m lagegrundlagen  
fü r  die K reisum lage sind d ie fü r  die k re isan g eh ö ri­
gen G em einden (gem eindefreien  G rundstücke) gel­
tenden  R ea ls teu e rk ra ftzah len  (A rt. 23) sow ie v ie r 
F ü n fte l d e r Schlüsselzuw eisungen d e r k re isangehö ­
rigen  G em einden  des vorangegangenen  R echnungs­
jah res . W erden  die H undertsä tze , d ie d e r L andk reis 
von den  S teu e rk ra ftz ah len  d e r e inzelnen S teuern  
als K reisum lage e rh eb t (U m lagesätze), verschieden 
festgesetzt, so d a rf  der höchste U m lagesatz den 
n ied rig s ten  um  nich t m eh r als ein  D ritte l ü b e r­
steigen; bei s tä rk e re r  A bw eichung b ed arf d e r U m ­
lagebesch luß  d e r  G enehm igung durch  d ie A ufsich ts­
behörde. D er U m lagesatz, d e r von den Schlüssel­
zuw eisungen  erhoben  w ird , d a rf  n ich t h öher sein, 
als d e r n ied rig ste  U m lagesatz der S teu e rk ra ftzah len .

A rt. 19
(1) D ie K reisum lage w ird  fü r jedes R echnungs­

ja h r  neu  festgesetzt. Sie w ird  m it einem  Z w ölftel 
ih res  Jah re sb e trag es  am  25. eines jed en  M onats 
fällig. W erden  die K reisum lagen  nich t rechtzeitig  
en trich tet, so können  von den säum igen  G em einden 
(E igentüm ern gem eindefre ier G rundstücke) V er­
zugszinsen b is zu 1 v. H. fü r  den M onat g e fo rdert 
w erden.

(2) Die U m lagesätze können im L aufe  eines Rech­
nungsjah res  e inm al g eän d ert w erden. D ie Ä nderung  
d e r U m lagesätze m uß vor dem  1. D ezem ber vo r­
genom m en und  den k re isangehö rigen  G em einden 
(den E igen tüm ern  gem eindefre ier G rundstücke) u n ­
verzüglich  m itge te ilt w erden. D ie Ä nderung  der 
U m lagesätze w irk t auf den B eginn des R echnungs­
ja h re s  zurück.

(3) Is t die K reisum lage bei B eginn des R ech­
nungsjah res  noch nich t festgesetzt, so können  die 
L andk re ise  bis zu r F estse tzung  vorläufige m o n a t­
liche T eilbe träge  in H öhe der im  abgelaufenen  
R echnungsjah r zu letzt e rhobenen  m onatlichen T e il­
b e träg e  erheben. Nach F estse tzung  d e r K reisum lage 
fü r  das lau fende R echnungsjah r is t ü b e r d iese v o r­
läufigen Z ahlungen  zum  nächsten  F ä llig k e itsp u n k t 
(Abs. 1 Satz 2) abzurechnen.

A rt. 20
F ü r  einzelne k re isangehö rige  G em einden (ge­

m eindefreie  G rundstücke) können  je  nach T eil­
nahm e an den V orteilen  e in e r E in rich tung  des 
L andkreises die H un d ertsä tze  nach A rt. 18 Abs. 3 
m it G enehm igung d e r A ufsich tsbehörde e rh ö h t 
w erden.

A rt. 21
(1) Die B ezirke legen ih ren  durch  die sonstigen 

E innahm en nicht gedeckten  B ed arf au f d ie k re is ­
fre ien  G em einden und  L an d k re ise  um  (B ezirks­
um lage).

(2) Die U m lagebeschlüsse bed ü rfen  d e r  G enehm i­
gung d e r A ufsichtsbehörde, w enn das U m lagesoll 
das des vorausgegangenen  R echnungsjah res um 
m ehr als 20 v. H. überste ig t.

(3) D ie B ezirksum lage w ird  in H u n d ertsä tzen  der 
U m lagegrund lagen  bem essen. U m lagegrundlagen  
fü r die B ezirksum lagen  sind  die fü r  die G em einden 
(gem eindefreien  G rundstücke) ge ltenden  R ea ls teu e r­
k ra ftzah len  (A rt. 23) sow ie v ie r F ü n fte l d e r G e­
m eindeschlüsselzuw eisungen des vorangegangenen  
R echnungsjahres. W erden die H undertsä tze , die der 
B ezirk  von den S teu e rk ra ftz ah len  d e r einzelnen 
S teu e rn  als B ezirksum lage e rh eb t (U m lagesätze), 
verschieden festgesetzt, so d a rf  d e r höchste U m lage­
sa tz  den  n ied rig sten  um  nicht m eh r als ein D ritte l 
übersteigen . Bei s tä rk e re r  A bw eichung b ed a rf der 
U m lagebeschluß d e r G enehm igung durch  d ie  A uf­
sichtsbehörde. D er U m lagesatz, d e r von den Schlüs­
selzuw eisungen erhoben  w ird , d a rf  n ich t h öher sein, 
als d e r n ied rig ste  U m lagesatz d e r S te u e rk ra f t­
zahlen.

A rt. 22
(1) Die B ezirksum lage w ird  fü r jedes R echnungs­

ja h r  neu  festgesetzt. Sie w ird  m it einem  Z w ölftel 
ih res  Ja h re sb e trag es  bei den k re isfre ien  G em ein­
den am  25., bei den L andk reisen  am  le tz ten  eines 
jeden  M onats fällig. W erden die B ezirksum lagen  
nich t rech tzeitig  en trich te t, so können  von den säu ­
m igen k re isfre ien  G em einden und  L andk reisen  
V erzugszinsen b is zu 1 v. H. fü r den M onat gefor­
d e r t w erden .

(2) D ie U m lagesätze können  im  L aufe  eines Rech­
n u n g sjah res  e inm al g eän d ert w erden . D ie Ä nde­
rung  d e r  U m lagesätze m uß v o r dem  1. N ovem ber 
vorgenom m en und  den k re isfre ien  G em einden und  
L an d k re isen  unverzüglich  m itg e te ilt w erden . Die 
Ä nderung  d e r U m lagesätze w irk t au f den  Beginn 
des R echnungsjah res zurück.

(3) Is t die B ezirksum lage bei B eginn des R ech­
n u n g sjah res  noch nich t festgesetzt, so können  die 
B ezirke b is zu r F estse tzung  vorläu fige  m onatliche 
T eilbe träge  in H öhe der im abgelau fenen  Rech­
n u n g s jah r zu le tz t e rhobenen  m onatlichen  T eilbe­
träg e  erheben . Nach Festse tzung  d e r B ezirksum ­
lage fü r  das lau fende  R echnungsjah r is t ü b e r diese 
vo rläu figen  Z ah lungen  zum  nächsten  F ä llig k e its­
ze itp u n k t (Abs. 1 Satz 2) abzurechnen.

A rt. 23
D er B erechnung d e r R ea lsteu e rk ra ftzah len  (A rt. 4, 

16, 18, 21) w erden  die fü r  die einzelnen  G em ein­
den un d  gem eindefre ien  G rundstücke festgese tz ten  
M eßbetragssum m en d e r G ru n d steu e r u n d  d e r G e­
w erb es teu e r zugrunde gelegt. D ie S taa tsm in is te ­
rien  des In n e rn  und  der F inanzen  tre ffen  d ie  n äh e ­
ren  B estim m ungen  da rü b er, w ie die M eßbeträge  zu 
e rm itte ln , m it w elchen H undertsä tzen  sie anzuse t­
zen sind  un d  w ie bei d e r G ew erbes teuer d ie A us­
gleichszuschüsse zu berücksichtigen sind.

'A rt. 24
D ie A nsprüche d e r G em einden un d  G em einde­

ve rb än d e  au f G rund  des § 15 des E rs ten  G esetzes 
zu r N euordnung  des G eldw esens (W ährungsgesetz, 
A m erikan isches K on tro llgeb ie t G esetz N r. 61 vom  
20. Ju n i 1948 — GVB1. S. 211 —) gelten  durch  die 
gew äh rte  E rs tau ss ta ttu n g  und  durch d ie  F in an z­
ausgleichszahlungen  au f G rund  dieses G esetzes als 
e rfü llt.

A rt. 25
(1) D ieses G esetz is t dringlich. Es t r i t t  m it W ir­

kung  vom  1. A pril 1957 in  K raft.
(2) D ie S taa tsm in is te rien  des In n e rn  und  der 

F inanzen  e rlassen  die erfo rderlichen  D urch füh ­
rungsbestim m ungen .
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Gesetz
zur Ausführung des Versammlungsgesetzes 

(AGVersammlG)
Vom 15. Ju li 1957

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
Senats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

A rt. 1
Zu § 2 Abs. 3

(1) Die Erm ächtigung- zum  Erscheinen m it W affen 
zu e iner ö ffentlichen V ersam m lung oder zu einem  
A ufzug nach § 2 Abs. 3 des G esetzes ü b e r V ersam m ­
lungen  und  A ufzüge (V ersam m lungsgesetz) vom  
24. Ju li 1953 (BGBl. I S. 684) w ird, sow eit es sich 
um  V eransta ltungen  handelt, bei denen  es am  V er­
an sta ltu n g so rt von a lte rs  h e r  gebräuchlich ist, W af­
fen m itzuführen , von der K reisverw altungsbehörde  
erte ilt. In  den üb rigen  F ä llen  is t die R egierung zu­
ständig.

(2) § 14 des W affengesetzes b le ib t u n b erü h rt.

A rt. 2
Zu § 3 Abs. 2 Satz 2

Die E ntscheidung nach § 3 Abs. 3 Satz 2 des V er­
sam m lungsgesetzes, ob sich ein Jugendverband , der 
sich n ich t ü b e r das G ebiet des F re is taa te s  B ayern  
h inaus erstreck t, vorw iegend der Jugendpflege w id­
m et, w ird  vom  S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  im  
E invernehm en  m it dem  S taa tsm in iste rium  fü r 
U n terrich t und  K u ltu s getroffen . Die Entscheidung 
is t im B ayerischen S taa tsanze iger zu veröffentlichen.

A rt. 3
Zu § 5

(1) F ü r  das V erbot der A bhaltung  e iner V ersam m ­
lung in  geschlossenen R äum en nach § 5 des V er­
sam m lungsgesetzes is t die K reisverw altungsbehörde  
zuständig. In  unaufsch iebbaren  F ällen  e rläß t die 
Polizei an  S telle der K reisverw altungsbehö rde  das 
Verbot.

(2) Die nach § 5 N r. 1 im  F alle  des § 1 Abs. 2 N r. 4 
des V ersam m lungsgesetzes erforderliche F estste llung , 
daß eine V erein igung nach A rt. 9 Abs. 2 des G ru n d ­
gesetzes fü r  die B undesrepub lik  D eutschland v e r­
boten ist, w ird  durch vereinsrech tliche A uflösungs­
verfügung  getroffen . Die T atsache der A uflösung ist 
im B ayer. S taa tsanze iger bekanntzum achen .

A rt. 4
Zu § 9 Abs. 2 ,jj 13 Abs. 1, § 18 Abs. 3, § 19 Abs. 4

Polizei im  S inn des § 9 Abs. 2, § 13 Abs. 1, § 18 
Abs. 3, § 19 Abs. 4 des V ersam m lungsgesetzes sind 
die im V ollzugsdienst tä tig en  D ien stk rä fte  der P o ­
lizei-des S taa tes u n d  der G em einden.

A rt. 5-
Zu § 13 Abs. 1 N r. 1

F ü r die nach § 13 Abs. 1 Nr. 1 im  F alle  des § 1 
Abs. 2 N r. 4 des V ersam m lungsgesetzes erforderliche 
F estste llung  daß eine V erein igung nach A rt. 9 Abs. 2 
des G rundgesetzes fü r die B undesrepub lik  D eutsch­
land  verbo ten  ist, g ilt A rt. 3 Abs. 2 entsprechend.

A rt. 6
Zu § 14 Abs. 1

F ü r die E ntgegennahm e d e r A nm eldung e iner öf­
fentlichen V ersam m lung u n te r  fre iem  H im m el oder 
eines A ufzuges nach § 14 Abs. 1 des V ersam m lungs­
gesetzes is t die K re isverw altungsbehö rde  zuständig.

A rt. 7 
Zu § 15

(1) F ü r  das V erbot und  die Festlegung  b estim m ter 
A uflagen fü r eine V ersam m lung  u n te r freiem  H im ­
m el oder fü r einen  A ufzug nach § 15 Abs. 1 des 
V ersam m lungsgesetzes is t die K re isv erw altu n g s- 
behörde zuständig . In  unaufsch iebbaren  Fällen  k an n  
die Polizei an S telle der K reisverw altungsbehö rde  
d ie  no tw endigen  M aßnahm en treffen .

(2) Die A uflösung e iner V eransta ltung  nach § 15 
Abs. 2 und  3 des V ersam m lungsgesetzes obliegt d e r  
Polizei.

A rt. 8
Zu § 18 Abs. 2, § 19 Abs. 1 Satz 2 

Die G enehm igung zu r V erw endung von O rdnern  
bei V ersam m lungen u n te r fre iem  H im m el und bei 
A ufzügen nach § 18 Abs. 2, § 19 Abs. 1 Satz 2 des 
V ersam m lungsgesetzes w ird  von der K re isv erw al­
tungsbehörde erte ilt.

A rt. 9
Ä nderung  des Polizeiaufgabengesetzes 

A rt. 70 des G esetzes ü b e r die A ufgaben und  B e­
fugnisse der Polizei in B ayern  (Polizeiaufgaben­
gesetz — PA G  —) vom  16. O ktober 1954 (GVB1. S. 
237) e rh ä lt folgende Fassung:

„F ü r den Vollzug d e r  A rt. 5 Abs. 2 Ziff. 3 Buchst, 
a, A rt. 14 Abs. 1 Ziff. 2, A rt. 18, 23 Abs. 1 Ziff. 2, 
Abs. 2 und  3, A rt. 37 w ird  die F estste llung , daß eine 
V erein igung gem äß A rt. 9 Abs. 2 des G rundgesetzes 
fü r die B undesrepub lik  D eutschland verbo ten  ist, 
durch vereinsrechtliche A uflösungsverfügung  ge­
troffen . Die T atsache der A uflösung is t im Bayer. 
S taa tsanze iger bekann tzum achen .“

A rt. 10
Ä nderung  des G esetzes zum  Vollzug des V ereins­

gesetzes
A rt. 2 des B ayer. Gesetzes, den Vollzug des V er­

einsgesetzes betreffend , vom  6. Ju li 1908 (GVB1. S. 
351) e rh ä lt folgende Fassung:

„Z ur A uflösung von V ereinigungen, deren  Zwecke 
oder deren  T ä tig k e it den S trafgesetzen  zuw ider­
lau fen  oder die sich gegen die verfassungsm äßige 
O rdnung  oder gegen den G edanken  der V ölker­
vers tänd igung  richten, ist das S taa tsm in iste rium  des 
In n e rn  zuständ ig .“

A rt. 11 
In k ra fttre te n

Dieses G esetz is t d ringlich; es t r i t t  am  1. A ugust 
1957 in K raft.

M ünchen, den 15. Ju li 1957
D er B ayerische M in isterp räsiden t

Dr. W ilhelm  H o e g n e r

Gesetz
zur Änderung des Landeswahlgesetzes, des 
Bezirkswahlgesetzes und des Gemeindewahl­

gesetzes 
Vom 15. Ju li 1957

D er L and tag  des F re is taa tes  B ayern  h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
Senats h ie rm it bekann tgem ach t w ird:

§ 1
1. In  das G esetz ü b e r L and tagsw ah l, V olksbegehren 

und  V olksentscheid (L andesw ahlgesetz) vom  
11. A ugust 1954 (GVB1. S. 177) w ird  folgender 
A rt. 62 a m it der Ü bersch rift „V erlust d e r M it­
g liedschaft bei P a rte iv e rb o t“ e ingefügt:

„(1) E rk lä r t das B undesverfassungsgerich t gern. 
A rt. 21 des G rundgesetzes fü r die B undesrepub lik  
D eutschland eine P a rte i fü r  verfassungsw idrig , 
so verlie ren  d ie  A bgeordneten , d ie  au f G rund  
eines W ahlvorschlags d ieser P a rte i gew äh lt w or-
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den sind oder die d e r fü r  verfassungsw id rig  e r­
k lä r te n  P a rte i zu r Z eit der V erkündung  des U r­
te ils  angehören, m it V erkündung  des U rteils ih ren  
Sitz, sow eit n ich t in dem  U rte il ausdrücklich etw as 
an d eres  b estim m t ist.

(2) Sow eit A bgeordnete  nach Abs. 1 ih ren  Sitz 
v e rlo ren  haben, b leiben die S itze unbesetzt. Dies 
g ilt nicht, w enn  die ausgeschiedenen A bgeord­
n e ten  au f G rund  eines W ahlvorschlags e iner n icht 
fü r  verfassungsw id rig  e rk lä rte n  P a rte i gew äh lt 
w aren ; in diesem  F a lle  w erden  die nächstfo lgen­
den E rsa tzm än n er dieses W ahlvorschlags einbe­
ru fen , sow eit n icht auch au f diese die V oraus­
se tzungen  des Abs. 1 zu treffen .

(3) Im  F alle  des Abs. 2 Satz 1 v e rr in g e rt sich 
die gesetzliche M itg liederzah l des L and tags fü r 
den  R est der W ahldauer en tsprechend. E ine N eu­
v e rte ilu n g  der verb le ibenden  Sitze 'f in d e t nicht 
s ta tt.

(4) D en V erlu s t der M itgliedschaft nach Abs. 1 
ste llt d er L an d tag sp räsid en t fest. Diese F est­
ste llung  s teh t einem  L andtagsbesch luß  im Sinne 
des § 42 Abs. 1 des G esetzes Nr. 72 ü b e r den V er­
fassungsgerich tshof vom  22. Ju li 1947 (GVB1. S. 
147) gleich.“

2. In  Art. 4 Nr. 7 des G esetzes ü b e r die W ahl der 
B ezirkstage (B ezirksw ahlgesetz) vom  11. A ugust 
1954 (GVB1. S. 211) w ird  s ta tt  „A rt. 56 bis 62“ 
g ese tz t „A rt. 56 bis 62a“.

3. In  das G esetz ü b e r die W ahl der G em einderäte  
und  der B ü rgerm eiste r (G em eindew ahlgesetz) i. d. 
F. der B ekanntm achung vom  12. J a n u a r  1956 
(GVB1. S. 13) w ird  fo lgender A rt. 35 a m it der 
Ü bersch rift „V erlust des A m tes bei P a rte iv e rb o t“ 
e ingefügt;

„(1) E rk lä r t das B undesverfassungsgerich t ge­
m äß  A rt. 21 des G rundgesetzes fü r die B undes­
repub lik  D eutschland eine P a rte i fü r verfassungs­
w idrig, so verlieren  die ehrenam tlichen  G em einde­
ra tsm itg lied er und  die e rs ten  B ürgerm eister, die 
au f G rund  eines W ahlvorschlags dieser P arte i 
gew äh lt w orden sind oder die der fü r v erfassungs­
w idrig  e rk lä rten  P arte i zu r Z eit der V erkündung  
des U rte ils  angehören, m it V erkündung  des U r­
te ils ih r A m t, sow eit n icht in dem  U rte il aus­
drücklich etw as anderes bestim m t ist.

(2) Sow eit ehrenam tliche  G em eindera tsm it­
g lieder nach Abs. 1 ih r A m t verlo ren  haben, 
b leiben die fre i gew ordenen S itze unbesetzt. Dies 
g ilt nicht, w enn die ausgeschiedenen eh ren am t­
lichen G em eindera tsm itg lieder au f G rund  eines 
W ahlvorschlages e iner n icht fü r  verfassungs­
w idrig  e rk lä rte n  P a rte i gew äh lt w aren ; in diesem  
F alle  rücken die nächstfo lgenden E rsa tz leu te  
dieses W ahlvorschlages nach, sow eit n ich t auch 
au f diese die V oraussetzungen des Abs. 1 zu­
treffen .

(3) Im  F alle  des Abs. 2 Satz 1 v e rr in g e rt sich 
d ie  gesetzliche M itgliederzah l des G em einderats 
fü r  den R est der W ahlzeit en tsprechend. E ine 
N euverte ilung  d e r verb le ibenden  Sitze finde t nicht 
sta tt.

(4) D en V erlust des A m tes s te llt die R echtsauf­
sichtsbehörde fest.“

§ 2
Sow eit M itg lieder kom m unaler V e rtre tu n g sk ö rp e r­

schaften gem äß § 1 Nr. 2 und  3 au f G rund  des U r­
te ils des B undesverfassungsgerich ts vom  17. A ugust 
1956 ih r A m t verlieren , t r i t t  der A m tsverlu s t m it 
In k ra fttre te n  dieses G esetzes ein.

§ 3
Dieses G esetz t r i t t  am  15. Ju li 1957 in  K raft. 
M ünchen, den 15. Ju li 1957

Der Bayerische Ministerpräsident
Dr. W ilhelm  H o e g n e r

Gesetz
über das Bayerische Selbstverwaltungskolleg

Vom 15. Juli 1957
D er L andtag  des F re is ta a te s  B ayern  h a t das 

folgende G esetz beschlossen, das nach  A nhörung  
des Senats h ierrh it bekann tgem ach t w ird ;

A rt. 1
Das B ayerische S e lbstverw altungsko lleg  h a t die 

A ufgabe, B ürgerm eister, G em einderatsm itg lieder, 
K re is rä te  und B ezirk srä te  in m ehrtäg igen  K ursen  
m it den G run d frag en  der D em okratie  und  den 
R echtsgrundlagen  der kom m unalen  S e lb s tv erw al­
tung  v e r tra u t zu m achen, sow ie die E rö rte ru n g  
kom m unaler P roblem e zu fö rdern  und  einen gegen­
seitigen E rfah rungsaustausch  herbeizu führen .

A rt. 2
Das B ayerische Selbstverw altungsko lleg  ist eine 

K örperschaft des ö ffentlichen Rechts. M itglieder 
sind der F re is ta a t B ayern, der B ayer. G em eindetag, 
d e r Bayer. S täd tev e rb an d  und der L an d k re isv e r­
band B ayern.

Die A ufsicht über das B ayerische S e lb s tverw al­
tungskolleg  fü h r t das S taa tsm in iste rium  des Innern .

A rt. 3
Eine Satzung, die vom  V erw a ltu n g sra t m it Z u­

stim m ung des S taa tsm in is te riu m s des In n e rn  e rla s ­
sen w ird , regelt V erfassung, V erw altung , K u rs tä tig ­
keit, H ausha lts-, K assen- und  R echnungsw esen des 
B ayerischen Selbstverw altungsko llegs im  einzelnen.

A rt. 4
Das B ayerische Selbstverw altungsko lleg  w ird 

entsprechend  der Satzung  vom  V erw a ltu n g sra t v e r­
w alte t. Dem V erw a ltu n g sra t gehören an:
1. Drei vom  S taa tsm in iste rium  des In n e rn  zu be­

nennende B eam te der inneren  V erw altung,
2. je  ein vom  B ayer. G em eindetag, vom Bayer.

S täd teverband  und  vom L andk re isverband  
B ayern  zu benennender V ertre ter,

3. ein von den B ezirken zu benennender V ertre ter.
D er V erw a ltu n g sra t w äh lt fü r  jedes R echnungs­

ja h r  aus se iner M itte den V orsitzenden.

A rt. 5
Die A usgaben des B ayerischen S e lb s tverw altungs­

kollegs w erden  gedeckt durch einen jäh rlichen  B ei­
tra g  des S taa tes in H öhe von 50 000 DM, durch 
einen  gleich hohen  jäh rlichen  B eitrag  der G em ein­
den und L andkreise  und  durch fre iw illige  B eiträge. 
D er B eitrag  der G em einden und  L andkreise  w ird  
aus d e r jäh rlichen  Schlüsselzuw eisungsm asse des 
F inanzausgleichs vorw eg entnom m en.

A rt. 6
Die gerichtliche und  außergerich tliche V ertre tung  

des B ayerischen Selbstverw altungsko llegs obliegt 
dem  V orsitzenden des V erw altungsra ts  und  dem  
G eschäftsführer, sow eit ihm  durch die Satzung 
einzelne B efugnisse ü b e rtrag en  w erden.

D er G eschäftsführer w ird  vom  V erw altungsra t 
beste llt und  abberu fen ; er is t gleichzeitig L eiter 
des B ayerischen S elbstverw altungskollegs.

A rt. 7
Dieses G esetz t r i t t  am  1. A pril 1957 in K raft.
M ünchen, den 15. Ju li 1957

Der Bayerische Ministerpräsident
Dr. W ilhelm  H o e g n e r
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Gesetz
über die Berufsvertretungen und über die Be- 
rufsgerichtsbarkeit der Ärzte, Zahnärzte, Tier­

ärzte und Apotheker (Kammergesetz)
Vom 15. Ju li 1957

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
Senats h ie rm it bekann tgem ach t w ird:

I. B eru fsv e rtre tu n g  der Ä rzte
A rt. 1

Die B eru fsv e rtre tu n g  der Ä rzte b esteh t aus den 
ärztlichen K reisverbänden , den ärztlichen B ezirks­
verbänden  und  der L andesärz tekam m er

A rt. 2
(1) Die B eru fsv e rtre tu n g  h a t die A ufgabe, im 

R ahm en der G esetze die beruflichen  B elange der 
Ä rzte w ahrzunehm en, die E rfü llung  der ärztlichen 
B erufspflichten zu überw achen, die ärztliche F o rt­
bildung zu fördern , W ohlfah rtsein rich tungen  fü r 
Ä rzte und deren  A ngehörige zu schaffen sow ie in 
der öffentlichen G esundheitspflege m itzuw irken.

(2) Die B eru fsv e rtre tu n g  ist berechtig t, innerhalb  
ihres A ufgabenbereichs A nfragen, V orstellungen und 
A nträge  an die zuständigen  B ehörden  zu rich ten ; sie 
is t verpflichtet, diesen B ehörden au f V erlangen G u t­
achten zu e rs ta tten . Die B ehörden sollen die B eru fs­
v e rtre tu n g  vor der R egelung w ichtiger einschlägiger 
F ragen  hören und  au f A nfragen  der B e ru fsv e rtre ­
tung  A uskunft erte ilen , sow eit nicht dienstliche 
G ründe en tgegenstehen

A rt. 3
Die ärztlichen K reisverbände sind fü r den Bereich 

e iner oder m eh re re r K re isverw altungsbehörden  des 
gleichen R egierungsbezirks zu bilden.

A rt. 4
(1) O rdentliche M itglieder der ärztlichen K reisver­

bände sind alle  zu r B eru fsausübung  in B ayern  be­
rech tig ten  Ä rzte, außero rden tliche  M itglieder solche 
Personen, welche d ie ärztliche P rü fung  bestanden 
haben, aber noch nicht als Ä rzte bes ta llt sind (Me­
d izinalassistenten).

(2) D ie M itgliedschaft ru h t bei V erzicht au f die 
A usübung  des ärztlichen B erufs und fü r die D auer 
d e r U ntersagung.

(3) Die M itglieder sind verpflichtet, sich bei dem 
ärztlichen K reisverband  und  dem  G esundheitsam t 
u n te r V orlage der B erechtigungsnachw eise zu m el­
den. Z uständ ig  sind der ärztliche K reisverband  und 
das G esundheitsam t, in deren  Bereich der A rzt sich 
n iedergelassen h a t oder sonst ärztlich  beru fstä tig  ist. 
U bt der A rzt ke ine  ärztliche T ä tigke it aus, so be­
stim m t sich die Z uständ igkeit nach dem  W ohnsitz, 
in E rm angelung  eines solchen nach dem  ständigen 
A ufen thaltsort.

A rt. 5
(1) Die ärztlichen K re isverbände  regeln  ihre V er­

tre tu n g  und  ih re  sonstigen V erhältn isse  durch eine 
Satzung, die der Z ustim m ung der L andesärz tekam ­
m er und der G enehm igung der R egierung bedarf. 
Rechte und Pflichten der außero rden tlichen  M itglie­
der w erden in der Satzung  geregelt.

(2) M it der Satzungsgenehm igung e rh a lten  die 
ärztlichen K re isverbände  die E igenschaft von K ör­
perschaften  des ö ffentlichen Rechts. Sie füh ren  ein

Die ärztlichen K reisverbände sind berechtigt, zur 
E rfü llung  ih re r  A ufgaben von allen M itgliedern 
B eiträge  zu erheben. Die H öhe der B eiträge w ird in 
e iner B eitragso rdnung  festgesetzt, d ie von den M it­
g liedern  der ärztlichen K reisverbände zu beschlie­
ßen ist und  zu ih re r W irksam keit der Z ustim m ung 
der L andesärz tekam m er und der G enehm igung der 
R egierung bedarf.

A rt. 7
(1) Die ärztlichen K re isverbände  jedes R egierungs­

bezirks sind zu einem  ärztlichen  B ezirksverband  
zusam m engeschlossen. D er K reisverband  M ünchen 
h a t zugleich d ie S tellung  eines B ezirksverbands. D ie 
B ezirksverbände sind K örperschaften  des ö ffen t­
lichen Rechts. Sie füh ren  ein D ienstsiegel.

(2) Die A ufgaben und die V ertre tung  des B ezirks­
verbands w erden  durch Satzung  bestim m t. Die S a t­
zung bedarf der Z ustim m ung der L andesärz tekam ­
m er und der G enehm igung der R egierung. Je d e r  
ärztliche K reisverband  m uß in der V orstandschaft 
des ärztlichen B ezirksverbands v e rtre ten  sein.

A rt. 8
Die zu r E rfü llung  der A ufgaben der ärztlichen 

B ezirksverbände erfo rderlichen  M ittel sind von den 
ärztlichen K reisverbänden  im U m lageverfah ren  au f­
zubringen.

A rt. 9
Die ärztlichen K reisverbände und B ezirksver­

bände stehen  u n te r der A ufsicht der L andesärz te­
kam m er und d e r fü r ih ren  Sitz zuständigen Regie­
rung. Die R egierung kann  jederze it A uskunft über 
ih re  V erhältn isse  und Beschlüsse verlangen  und ge- 
setz- oder sa tzungsw idrige Beschlüsse nach A nhö­
rung  der L andesärz tekam m er au ß er K ra ft setzen.

A rt. 10
(1) D ie L andesärz tekam m er besteh t aus D elegier­

ten der ärztlichen K re isverbände  und der m edizini­
schen F ak u ltä ten  der L andesun iversitä ten . Ih r Sitz 
is t M ünchen. Sie ist eine K örperschaft des ö ffen t­
lichen Rechts. Sie fü h r t ein D ienstsiegel.

(2) Z ur W ahrnehm ung der die deutsche Ä rzteschaft 
b e rüh renden  gem einsam en B eru fs- und S tan d esfra ­
gen is t die L andesärz tekam m er berechtigt, sich m it 
den außerbayerischen  ärztlichen  L andesorgan isatio ­
nen  zu A rbeitsgem einschaften  zusam m enzuschließen.

A rt. 11
(1) Die D eleg ierten  zur L andesärz tekam m er und 

ih re  E rsa tz leu te  w erden  von den M itgliedern der 
ärztlichen  K re isverbände  durch geheim e und  
schriftliche A bstim m ung aus der Z ahl ih re r M it­
g lieder au f d ie D auer von v ie r Ja h re n  gew ählt. In  
der R egel is t au f 100 M itg lieder ein  D eleg ierter 
zu w ählen. K re isverbände  m it w eniger als 100 M it­
g liedern  können  zum  Zwecke d e r W ahl zusam m en­
geschlossen w erden. Das W ah lve rfah ren  w ird  durch 
die W ahlo rdnung  bestim m t, die von der L andes­
ä rz tek am m er zu erlassen  is t und der G enehm i­
gung des S taa tsm in is te riu m s des In n e rn  bedarf.

(2) D ie m edizinischen F ak u ltä ten  der L andes­
u n iv e rs itä ten  en tsenden  je  eines ih re r M itglieder 
als D eleg ierten  zu r L andesärz tekam m er auf die 
D auer von v ier Jah ren .

(3) D er L andesärz tekam m er gehören w eiter die 
1. und 2. V orsitzenden der L andesärz tekam m er an, 
sow eit sie n icht aus der Z ahl der D elegierten  ge­
w äh lt w orden  sind, sow ie die 1. V orsitzenden der 
ärztlichen  B ezirksverbände.

(4) D as W ahlrecht und  die W äh lba rkeit ruhen, 
solange das M itglied u n te r  V orm undschaft oder 
Pflegschaft steh t, sich in  U ntersuchungs- oder 
S tra fh a ft befindet oder m it der B eitragsleistung  
fü r m eh r als zwei J a h re  im  R ückstand ist, ohne 
daß die B eiträge  g estunde t sind.

A rt. 12
(1) E in  D eleg ie rter v e rlie r t seinen Sitz in der 

L andesärz tekam m er
1. durch Verzicht, d er dem  V orstand  der L andes­

ä rz tek am m er gegenüber schriftlich e rk lä rt w er­
den m uß und  unw iderru flich  ist,

2. m it der V erlegung  se in er ärz tlichen  T ätigkeit
aus dem  B ereich des L andes B ayern.
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(2) Das M andat eines Delegierten ruht, solange 
die in Art. 11 Abs. 4 bezeichneten Voraussetzungen 
bestehen.

(3) Der V erlust des Sitzes und das Ruhen des 
M andats sind durch Beschluß des Vorstandes der 
Landesärztekam m er festzustellen, der dem betrof­
fenen Delegierten zuzustellen ist.

A rt. 13
(1) Der V orstand der Landesärztekam m er be­

steht aus dem ersten Vorsitzenden (Präsidenten), 
dem zweiten Vorsitzenden (Vizepräsidenten), den 
ersten Vorsitzenden der ärztlichen Bezirksverbände 
sowie zwölf aus der M itte der Delegierten zu w äh­
lenden M itgliedern. Die A m tsdauer des Vorstandes 
beträg t v ier Jahre.

(2) Die Delegierten der Landesärztekam m er w äh­
len den ersten Vorsitzenden und den zweiten Vor­
sitzenden sowie aus ih rer M itte die übrigen Vor­
standsm itglieder und die erforderlichen Ausschüsse.

(3) Der V orstand und die Ausschüsse können sich 
bis zu einem  Siebentel ih rer Zahl durch Zuwahl 
w ählbarer M itglieder der ärztlichen K reisverbände 
ergänzen.

Art. 14
(1) Die Landesärztekam m er gibt sich eine S at­

zung, die der Genehmigung des S taatsm inisterium s 
des Innern  bedarf.

(2) Der erste Vorsitzende, bei dessen V erhinde­
rung der zweite Vorsitzende, v ertritt die Landes­
ärztekam m er nach Maßgabe der Satzung nach 
außen. Er ha t die Landesärztekam m er jährlich 
mindestens einm al zu einer ordentlichen Sitzung, 
außerdem  auf Anordnung des S taatsm inisterium s 
des Innern  oder auf A ntrag von mindestens einem 
D rittel der Delegierten zu außerordentlichen S it­
zungen einzuberufen.

Art. 15
Die Landesärztekam m er regelt in einer Berufs­

ordnung die ärztlichen Berufspflichten und die 
Facharztanerkennung. Die Berufsordnung bedarf 
der Genehmigung des Staatsm inisterium s des 
Innern.

Art. 16
(1) Die Beschlüsse der Landesärztekam m er und 

ihres Vorstandes sind fü r die ärztlichen K reisver­
bände und Bezirksverbände bindend.

(2) Die Landesärztekam m er kann im Rahmen 
ihrer gesetzlichen Aufgaben m it Genehmigung des 
S taatsm inisterium s des Innern  Richtlinien aufstel­
len und Anordnungen treffen, die fü r alle Mit­
glieder der ärztlichen K reisverbände verbindlich 
sind, für beam tete oder sonst in Erfüllung öffent­
lich-rechtlicher Aufgaben tätige Ärzte aber nur 
insoweit, als dadurch ihre dienstlichen Verpflich­
tungen nicht b e rüh rt werden. Sie kann die Ärzte 
zur Befolgung ih rer Richtlinien und Anordnungen 
durch O rdnungsstrafen bis zu 200 DM anhalten. 
Sie ist im Rahmen ihrer gesetzlichen Aufgaben 
berechtigt, von den M itgliedern der ärztlichen 
Kreisverbände die Vorlage von V erträgen über eine 
ärztliche Tätigkeit zu verlangen.

(3) Die Landesärztekam m er ist berechtigt, zur 
Erfüllung ih rer Aufgaben von allen Mitgliedern 
der ärztlichen K reisverbände Beiträge zu erheben. 
Die Höhe der Beiträge w ird in einer Beitragsord­
nung festgesetzt, die von der Landesärztekam m er 
zu erlassen ist und der Genehmigung des S taats­
m inisterium s des Innern  bedarf.

(4) Die O rdnungsstrafen und die Beiträge sind 
nach Maßgabe des Art. 20 beizutreiben.

(5) Die Landesärztekam m er ersta tte t alljährlich 
dem Staatsm inisterium  des Innern  einen Bericht 
über das abgelaufene Geschäftsjahr.

Art. 17
Die Landesärztekam m er steht un te r der A uf­

sicht des S taatsm inisterium s des Innern. Dieses 
kann jederzeit A uskunft über die V erhältnisse und 
Beschlüsse der Kam m er verlangen, zu den K am ­
m ersitzungen V ertreter abordnen, denen auf Ver­
langen jederzeit das W ort erteilt w erden muß, und 
gesetz- und satzungswidrige Beschlüsse außer K raft 
setzen; es kann ferner der Landesärztekam m er 
besondere Aufgaben übertragen.

Art. 18
(1) Zur Beilegung von Streitigkeiten zwischen 

Ärzten sowie zwischen einem A rzt und einem 
Nichtarzt, die sich aus der ärztlichen Tätigkeit 
ergeben, ha t der Vorstand des ärztlichen K reis­
verbandes einen V erm ittler zu bestellen.

(2) Bei S treitigkeiten zwischen Ärzten un te r­
einander unternim m t der V erm ittler des ärztlichen 
K reisverbandes von sich aus oder auf A ntrag eines 
Beteiligten einen Vermittlungsversuch. E rhebt ein 
Beteiligter vor Beginn des Verm ittlungsversuches 
Widerspruch, so en tfällt eine Tätigkeit des Ver­
mittlers.

(3) Bei S treitigkeiten zwischen einem A rzt und 
einem Nichtarzt w ird der V erm ittler des ärztlichen 
K reisverbandes nu r auf A ntrag eines Beteiligten 
m it ausdrücklicher Zustim mung des anderen Be­
teiligten tätig.

(4) Der V erm ittler ha t innerhalb von vier Wo­
chen nach A nrufung tätig zu werden. E r kann von 
den Beteiligten A uskunft verlangen, soweit nicht 
das ärztliche Berufsgeheimnis oder eine dienstliche 
Verpflichtung zur Verschwiegenheit entgegensteht, 
sowie persönliches Erscheinen veranlassen.

(5) Kommt ein Ausgleich nicht zustande, ist die 
Tätigkeit des V erm ittlers beendet.

(6) Zuständig zur Durchführung des V erm itt­
lungsverfahrens ist der ärztliche K reisverband, dem 
die beteiligten Ärzte angehören. Gehören die be­
teiligten Ärzte verschiedenen K reisverbänden an, 
so ist der zunächst um Verm ittlung angegangene 
K reisverband zuständig.

A r t  19
(1) Läßt sich ein Mitglied eine Verletzung der 

Berufspflichten zuschulden kommen, so h a t es der 
Vorstand seines ärztlichen K reisverbandes in leich­
teren Fällen zu belehren. Gegen ein Mitglied, das 
trotz der Belehrung sein V erhalten nicht ändert 
oder w iederholt gegen die Berufspflicht verstößt, 
kann der V orstand des Bezirksverbands oder ein 
h ierfür bestellter Ausschuß durch Beschluß eine 
O rdnungsstrafe bis zu 100 DM verhängen. Gegen 
den Beschluß, der schriftlich zu begründen ist, 
kann das Mitglied innerhalb eines Monats nach 
der Zustellung Beschwerde bei der Landesärzte­
kam m er einlegen.

(2) W ird der Beschwerde nicht oder nicht in 
vollem Umfang stattgegeben, so kann  das Mitglied 
innerhalb eines Monats nach Zustellung der Be­
schwerdeentscheidung die Einleitung des berufs­
gerichtlichen V erfahrens beantragen. In  diesem Ver­
fahren hat der ärztliche Bezirksverband die Rechts­
stellung des Antragstellers, das M itglied die des 
Beschuldigten. In  dem Beschluß und in der Be­
schwerdeentscheidung ist eine Rechtsm ittelbeleh­
rung zu erteilen.

(3) Läßt sich ein M itglied eines ärztlichen K reis­
verbands eine schwere Verletzung der Berufspflich­
ten zuschulden kommen oder setzt es trotz O rd­
nungsstrafe sein berufsw idriges V erhalten fort, so 
ist der V orstand des ärztlichen K reisverbandes ver­
pflichtet, A ntrag auf Einleitung eines berufsge­
richtlichen V erfahrens zu stellen.
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(4) G ehört der A rzt, dessen V erha lten  b ean stan ­
de t w ird , einem  anderen  ärztlichen  K reisverband  
o d e r der Ä rztekam m er eines anderen  deutschen 
L andes an, so ist dem  zuständ igen  K reisverband  
oder d e r zuständ igen  Ä rztekam m eT M itte ilung  zu 
m achen.

(5) H an d e lt es sich um  einen  beam te ten  oder 
sonst in  E rfü llung  ö ffen tlich-rech tlicher A ufgaben 
tä tig e n  A rzt, au f den eine D ienststrafo rdnung  A n­
w endung  findet, so ist, falls eine E rled igung  nach 
A bs. 1 n icht möglich ist, dem  D ienstvorgesetzten  
M itte ilung  zu machen.

(6) B eträge aus O rdnungsstra fen  nach Abs. 1 
fließen dem  ärztlichen K reisverband  zu.

A rt. 20
(1) Die ärztlichen K reisverbände, die ärztlichen 

B ezirk sverbände und  die L andesärz tekam m er 
h ab en  fü r die von ihnen festgesetzten  B eiträge, 
O rd n u n g sstra fen  und  sonstigen au f G rund  der 
S atzung  oder von G esetzen einzuhebenden  G eld­
fo rd eru n g en  gegenüber den M itgliedern  der ä rz t­
lichen K reisverbände das V ollstreckungsrecht.

(2) D er V orstand  der zuständigen  B eru fsv e rtre ­
tu n g  h a t die V ollstreckung nach M aßgabe der 
A rt. 6 und 7 des A usführungsgesetzes zu r Z ivil­
p rozeßordnung  und  K onkurso rdnung  vom  23. F e ­
b ru a r  1879 durch den G erichtsvollzieher bew irken  
zu lassen, sow eit sie n icht den G erichten  zuge­
w iesen  ist.

II. Berufsvertretung der Zahnärzte
A rt. 21

Die B eru fsv e rtre tu n g  der Z ahnärz te  besteh t aus 
den  zahnärztlichen  B ezirksverbänden  und der L an- 
deszahnärz tekam m er.

A rt. 22
(1) Die zahnärztlichen  B ezirksverbände sind fü r 

den Bereich eines R egierungsbezirks zu bilden. Die 
in  d e r S tad t und  im L andkreis M ünchen ansässigen 
Z ah n ärz te  b ilden  einen eigenen B ezirksverband. 
D ie B ezirksverbände stehen u n te r der A ufsicht der 
L andeszahnärz tekam m er und der fü r den Sitz des 
V erbandes zuständigen  R egierung. Sie sind K ör­
perschaften  des öffentlichen Rechts. Sie füh ren  ein 
D ienstsiegel.

(2) M itglieder der zahnärz tlichen  B ezirksverbände 
sind  alle  zu r B eru fsausübung  in B ayern  berech­
tig ten  Z ahnärzte .

A rt. 23
(1) Die L andeszahnärz tekam m er besteh t aus den 

D eleg ie rten  der zahnärz tlichen  B ezirksverbände.
(2) D er V orstand der L andeszahnärz tekam m er 

b e s teh t aus dem  ersten  V orsitzenden (P räsidenten), 
dem  zw eiten V orsitzenden (V izepräsidenten), den 
e rs ten  V orsitzenden d e r zahnärztlichen  B ezirksver­
b än d e  sow ie d re i aus der M itte  der D eleg ierten  zu 
w äh lenden  M itg liedern  und  einem  von den m ed i­
zin ischen F ak u ltä ten  d e r L andesun ive rsitä ten  zu 
en tsendenden  L eh rer der Z ahnheilkunde.

(3) D er L andeszahnärz tekam m er gehören  w eiter 
an  d iejen igen  M itg lieder des V orstands, die nicht 
aus d e r Zahl d e r D elegierten  gew äh lt w urden.

A rt. 24
(1) Im  übrigen  finden au f die B eru fsvertre tungen  

d e r Z ahnärz te  die V orschriften  des A bschnitts I 
sinngem äß  A nw endung.

(2) Das V erm ittlungs- und  B eschlußverfahren  
w ird  vom V orstand  oder dem  h ie rfü r bestellten  
A usschuß des zahnärz tlichen  B ezirksverbands 
durchgeführt.

III Berufsvertretung der Tierärzte
A rt. 25

Die B eru fsv e rtre tu n g  der T ie rä rz te  b esteh t aus 
den tie rärz tlichen  B ezirksverbänden  und  der L a n ­
destierä rz tekam m er.

A rt. 26
(1) Die tie rä rz tlichen  B ezirk sverbände  sind  fü r  

den Bereich eines R eg ierungsbezirks zu b ilden. Sie 
stehen  u n te r der A ufsicht d e r L an d estie rä rz tek am ­
m er und  der fü r den Sitz des B ez irksverbands zu ­
ständigen  R egierung. Sie sind K örperschaften  des 
öffentlichen Rechts. Sie füh ren  ein D ienstsiegel.

(2) M itglieder der tie rä rz tlichen  B ezirk sverbände 
sind alle zur B eru fsausübung  in B ayern  berech­
tig ten  T ierärzte .

A rt. 27 '
(1) Die L an d estie rä rz tek am m er b esteh t aus den 

D elegierten  der tie rä rz tlichen  B ezirks verbände.
(2) D er V orstand  der L an d estie rä rz tek am m er 

besteh t aus dem  ers ten  V orsitzenden (P räsiden ten), 
dem zw eiten V orsitzenden (V izepräsidenten), den 
ers ten  V orsitzenden der tie rä rz tlichen  B ez irk sver­
bände sowie zwei aus der M itte der D elegierten  zu 
w äh lenden  M itg liedern  und  einem  von der t i e r ­
ärztlichen F a k u ltä t M ünchen zu en tsendenden  
L eh re r der T ierhe ilkunde.

(3) D er L an d estie rä rz tek am m er gehören  w eite r 
an  d iejen igen  M itg lieder des V orstands, die nicht 
aus der Zahl der D elegierten  gew äh lt w urden .

A rt. 28
(1) Im  übrigen  finden au f die B eru fsv ertre tu n g en  

der T ie rä rz te  die V orschriften  des A bschnitts I 
sinngem äß A nw endung, m it der M aßgabe, daß au f 
je  50 M itglieder ein D eleg ie rter zu w ählen  ist.

(2) Das V erm ittlungs- und B eschlußverfahren  
w ird  vom  V orstand  oder dem  h ie rfü r beste llten  
A usschuß des zuständ igen  tie rärz tlichen  B ezirks­
verbandes du rchgeführt.

(3) Im  F alle  des A rt. 4 Abs. 3 t r i t t  an  die S telle  
des G esundheitsam tes der R eg ie rungsve te rinärra t.

IV. Berufsvertretung der Apotheker
A rt. 29

(1) Die B eru fsv e rtre tu n g  der A potheker is t die 
L andesapo thekerkam m er.

(2) Sie is t eine K örperschaft des ö ffentlichen 
Rechts. Sie fü h r t ein D ienstsiegel. Sie h a t ih ren  
Sitz in M ünchen.

A rt. 30
(1) M itg lieder der L andesapo thekerkam m er sind  

alle Personen, die in B ayern  den B eru f als A po the­
k e r en tw eder in se lb ständ iger (G ruppe 1) oder in 
n ich tse lbständ iger S te llung  (G ruppe 2) ausüben.

(2) Sie sind verpflichtet, sich bei der L an d es­
ap o thekerkam m er an -  und  abzum elden.

A rt. 31
O rgane der L andesapo thekerkam m er sind  die 

D eleg ie rtenversam m lung  und  der K am m ervorstand .

A rt. 32
A uf A n trag  der M ehrheit der M itglieder in  einem  

R egierungsbezirk  is t von  der L an desapo theker­
kam m er eine B ezirksstelle  zu errichten .

A rt. 33
(1) D ie D eleg ie rten  w erden  durch die M itg lieder 

der L an d esap o th ek erk äm m er in geheim er, sch rift­
licher W ahl fü r  v ie r  J a h re  in  W ahlbezirken, die 
den R eg ierungsbezirken  en tsprechen, e rm itte lt. A uf 
je  50 M itg lieder e iner G ruppe en tfä llt e in  D ele­
g ierter. V erb leib t nach der T eilung  der Z ahl der 
W ahlberech tig ten  durch 50 ein Rest, d e r g rößer 
als 25 ist, so t r i t t  fü r  diesen R est ein w eite re r



B ayerisches G esetz- un d  V ero rd n u n g sb la tt N r. 14/1957 165

D eleg ie rte r h inzu. D ie E inzelheiten  des W ah lve r­
fa h re n s  w erden  durch eine W ahlo rdnung  geregelt.

(2) D ie D eleg ie rtenversam m lung  w äh lt den  V or­
stan d . S ie besch ließ t in sbesondere ü b e r die B eru fs­
o rdnung , die B eitragso rdnung , die S atzung  und  die 
W ahlo rdnung .

(3) Die D eleg ie rtenversam m lung  is t vom  V or­
s ta n d  m indestens e inm al im  J a h r  zu e iner o rd e n t­
lichen  S itzung e inzuberu fen . D arü b er h inaus m uß 
sie au f A nordnung  des S taa tsm in iste riu m s des In ­
n e rn  oder auf A n trag  von m indestens fünfzehn 
D eleg ie rten  e inberu fen  w erden.

(4) A ußer in den F ä llen  des A rt. 12 v e rlie r t ein 
D e leg ie rte r seinen Sitz in  d e r L an d esap o th ek er­
kam m er, w enn  er aus d e r G ruppe  der A potheker, 
fü r  die e r  als D eleg ie rte r gew äh lt ist, ausscheidet.

A rt. 34
(1) D er V orstand  d e r L andesapo thekerkam m er 

b e s te h t aus dem  e rs ten  V orsitzenden (P räsiden ten) 
u n d  seinem  S te llv e r tre te r  (V izepräsidenten), dem  
zw eiten  V orsitzenden und seinem  S te llv e r tre te r  
sow ie v ie r B eisitzern.

(2) D er ers te  V orsitzende und  sein S te llv e r tre te r  
w erd en  aus der G ruppe  1, der zw eite V orsitzende 
u n d  sein S te llv e r tre te r  aus der G ruppe 2 der A po­
th e k e r  von allen D eleg ierten  gem einsam  gew ählt.

A rt. 35
D er ers te  V orsitzende, im  V erh inderungsfä lle  

sein  S te llv e rtre te r, v e r tr i t t  die L andesap o th ek er­
k am m er nach M aßgabe der Satzung  nach außen.

A rt. 36
(1) Im  übrigen  finden au f die B eru fsv e rtre tu n g  

d e r  A po theker die V orschriften  des A bschnitts I 
sinngem äß  A nw endung.

(2) A rt. 18 findet en tsp rechende A nw endung m it 
d e r  M aßgabe, daß d e r  V orstand  d e r L andesapo the­
k e rk am m er fü r jed en  R eg ierungsbezirk  einen V er­
m itt le r  bestim m t.

(3) Die B efugnisse nach A rt. 19 Abs. 1 ü b t der 
V o rstan d  der L an desapo thekerkam m er aus. An die 
S te lle  der B eschw erde t r i t t  d er E inspruch, ü ber den 
e in  h ie rfü r  beste llte r A usschuß der L andesapo the­
k e rk am m er entscheidet.

V. Berufsgerichtsbarkeit
A rt. 37

(1) Die V erletzung der B erufspflichten  durch Ä rzte, 
Z ahnärz te , T ie rä rz te  un d  A po theker w ird  im  be­
rufsgerich tlichen  V erfah ren  verfo lg t, sow eit n icht 
das B esch lußverfah ren  nach A rt. 19 Abs. 1 zu r A n­
w endung  kom m t.

(2) Die V erfolgung der V erletzung  der B eru fs­
pflichten  v e r jä h r t in d re i Jah ren . F ü r  den  Beginn, 
die U n terb rechung  und das R uhen  d e r V erjäh rung  
g e lten  die §§ 67 Abs. 4, 68 u n d  69 des S tra fgese tz ­
buchs en tsprechend. V erstöß t d ie T a t auch geg i  e in  
S trafgesetz , so v e r jä h r t  die V erfolgung nicht, bevor 
die S trafverfo lgung  v e rjä h rt, jedoch auch n ich t spä­
te r  als diese.

A rt. 38
(1) Im  beru fsgerich tlichen  V erfah ren  k an n  e rk a n n t 

w erden  auf
1. W arnung,
2. Verweis,
3. G eldbuße bis zum  B e trag  von 5000 DM,
4 . U ntersagung der A usübung  des B erufs.

(2) Ein Verweis und  G eldbuße können  nebenein ­
a n d e r  v e rhäng t w erden.

(3) Die U ntersagung  der A usübung  des B erufs 
k a n n  auf die D auer von m indestens 1 und  höchstens 
5 Ja h re n  zeitlich besch rän k t w erden .

(4) D ie B eru fsgerich te  können  bei V orliegen b e ­
sonderer G ründe  die fü r den B eschuldigten  z u s tä n ­
dige L andeskam m er erm ächtigen, die rech tsk rä ftig e  
E ntscheidung zu veröffen tlichen .

A rt. 39
(1) Das beru fsgerich tliche V erfah ren  w ird  von den  

B eru fsgerich ten  fü r  die H eilberu fe  (B erufsgericht) 
als e rs te r  In s tan z  und dem  L andesberu fsgerich t fü r  
die H eilberu fe  (L andesberufsgericht) als E ech ts- 
m itte lin stanz  durchgeführt.

(2) D as B eru fsgerich t fü r die R egierungsbezirke  
■Oberbayern, N iederbayern  und  Schw aben w ird  beim
O berlandesgerich t M ünchen, das B eru fsgerich t fü r 
die R eg ierungsbezirke O berfranken , M itte lfran k en , 
U n te rfran k en  u n d  O berpfalz  beim  O berlandesgerich t 
N ürnberg  errich te t. D as L andesberu fsgerich t w ird  
beim  B ayerischen O bersten  L andesgerich t errich te t.

A rt. 40
(1) D as B erufsgerich t v e rh an d e lt und  en tscheidet 

in der B esetzung m it einem  rich terlichen  M itg lied  
als V orsitzendem  und  zwei n ich trich terlichen  B ei­
sitzern  aus M itg liedern  d e r B erufs V ertretung, d e r 
d e r B eschuldigte angehört. Das L andesberu fsgerich t 
v e rh an d e lt und  en tscheidet in der B esetzung m it 
einem  rich terlichen  M itglied als V orsitzendem , einem  
rich terlichen  B eisitzer und  drei n ich trich terlichen  
B eisitzern  aus den M itg liedern  der B e ru fsv e rtre ­
tung, der d e r B eschuldigte angehört.

(2) Die A ufgaben d e r G eschäftsste lle  w erden  von 
d e r G eschäftsste lle  des G erichts w ahrgenom m en, bei 
dem  das B erufsgerich t e rrich te t ist.

A rt. 41
(1) D as S taa tsm in iste riu m  d e r Ju s tiz  e rn e n n t fü r  

die D auer von fü n f Ja h re n
1. die M itg lieder der B erufsgerichte,
2. die S te llv e r tre te r  der rich terlichen  M itglieder,
3. fü r jedes n ich trich terliche M itglied v ie r E rsa tz ­

leu te  u n te r B estim m ung der R eihenfolge,
4. fü r jedes B erufsgerich t einen ständigen  U n te r­

suchungsfüh rer und einen  S te llv e rtre te r.
(2) Die rich terlichen  M itglieder m üssen  R ichter 

der G erichte sein, bei denen  die B erufsgerich te  e r ­
rich te t sind; die U n tersuchungsfüh rer m üssen R ich­
te r  der ordentlichen  G erich tsbarke it sein.

(3) Die n ichtrich terlichen  B eisitzer d e r B e ru fs­
gerichte w erden  von den L andeskam m ern  v o rge­
schlagen.

(4) Das A m t des n ich trich terlichen  B eisitzers k an n  
n u r  aus w ichtigem  G runde abgelehn t w erden ; als 
solcher g ilt in sbesondere
1. V ollendung des 65. L ebensjahres,
2. K ran k h e it oder G ebrechen,
3. and ere  eh renam tliche  T ätigkeit, w egen d e r die 

Ü bernahm e des A m tes n ich t zugem utet w erden  
kann,

4. T ä tig k e it als n ich trich terlicher B eisitzer in den  
vo rhergehenden  fü n f Jah ren .

Ü ber die B erechtigung der A blehnung  en tscheidet 
das S taa tsm in iste riu m  d e r Ju s tiz  nach A nhörung  
d e r zuständ igen  L andeskam m er.

(5) Die n ich trich terlichen  B eisitzer d ü rfen  n ich t 
M itg lieder e ines V orstands d e r B e ru fsv e rtre tu n g en  
oder eines V orstands e iner kassenärz tlichen  und  
kassenzahnärz tlichen  V erein igung  oder eines Z u las­
sungsausschusses nach §§ 368 ff. d er R eichsversiche­
ru n gso rdnung  oder B ed ienste te  bei e iner d ieser 
K örperschaften  und V erbände sein.

(6) Zum  nich trich terlichen  B eisitzer k an n  n ich t 
e rn a n n t w erden , w em  die A usübung des B eru fs 
vorläufig  oder endgü ltig  u n te rsag t ist.

(7) E in n ich trich terlicher B eisitzer, gegen den  
w egen eines V erbrechens oder vorsätzlichen  V er­
gehens das H a u p tv e rfah ren  e rö ffn e t w orden  is t oder
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dem  die B eru fsausübung  vorläufig  u n te rsag t ist, 
kann  w äh rend  dieses V erfah rens oder d e r D auer 
dieser U n tersagung  sein A m t nich t ausüben.

(8) Das A m t eines n ichtrich terlichen  B eisitzers e r ­
lischt, w enn
1. der B eisitzer im  . S tra fv e rfah ren  zu e iner F re i­

he itss tra fe  oder an S telle  e iner an sich v e rw irk ­
ten  F re ih e itss tra fe  zu e iner G eldstrafe  rech ts­
k rä ftig  v e ru r te ilt w orden  ist,

2. dem B eisitzer die A usübung des B erufs u n te rsag t 
w orden ist.
(9) Die Höhe der A ufw andsentschädigung  und  der. 

F ahrkosterl sowie die H öchst- und M indestgrenzen 
der E ntschädigung fü r V erd ienstausfa ll bestim m t 
das S taa tsm in iste rium  der Ju s tiz  im  E invernehm en 
m it dem  S taa tsm in is te rium  des In n e rn  nach A n­
hörung d e r L andeskam m ern  durch R ech tsvero rd ­
nung.

A rt. 42
(1) Vor A n tr itt seines A m tes h a t der n ich trich te r­

liche B eisitzer vor dem  V orsitzenden folgenden Eid 
zu leisten:

„Ich schwöre, daß ich als gerech ter R ichter a lle ­
zeit die G esetze getreulich  w ah ren  und  m eine 
richterlichen Pflichten gegenüber jed erm an n  ge­
w issenhaft e rfü llen  w erde, so w ah r m ir G ott he lfe .“
(2) Der Eid k an n  auch ohne religiöse B eteuerung  

geleistet w erden.
(3) M itgliedern  von R eligionsgesellschaften, deren  

B ekenntn is d ie E idesleistung  un tersag t, is t an S telle 
des Eides die dem  B ekenn tn is en tsprechende Be­
teuerung  gesta tte t.

A rt. 43
(1) A lle G erichte und B ehörden sow ie alle K örper­

schaften des öffentlichen Rechts haben  den B eru fs­
gerichten, dem  L andesberu fsgerich t und  dem  U n te r­
suchungsführer A m ts- und  R echtshilfe zu leisten.

(2) Die B erufsgerich te  und  das L andesberufsgerich t 
sind befugt, Z eugen und Sachverständ ige eidlich zu 
vernehm en.

A rt. 44
(1) Das berufsgerich tliche V erfah ren  w ird  e in ­

geleite t au f A n trag
1. der zuständigen B eru fsvertre tung ,
2. der Regierung,
3. eines o rden tlichen  M itglieds der B eru fsv e rtre tu n g  

gegen sich selbst.
(2) Die A n trag s te lle r haben  die Tatsachen au fzu ­

führen , au f die sie ih ren  A ntrag  stü tzen. Die B e­
ru fsv e rtre tu n g  und  die R egierung haben  in  ih ren  
A nträgen  außerdem  die B ew eism ittel zu bezeichnen 
und das E rgebnis der E rm ittlungen  darzustellen .

(3) Z uständig  zu r D urchführung  des V erfah rens 
is t das B erufsgericht, in dessen B ezirk  der B eschul­
digte seinen W ohnsitz oder in dessen E rm angelung  
seinen A ufen th a lt hat. H ält das B erufsgerich t die 
Z uständ igkeit eines anderen  B erufsgerich tes fü r ge­
geben, so verw eis t es die Sache durch Beschluß an 
dieses G ericht. H ält sich kein  B eru fsgerich t fü r zu­
ständig, so bestim m t das L andesberu fsgerich t das 
zuständige B erufsgericht.

(4) D er B eschuldigte k an n  sich in jed e r Lage des 
V erfahrens eines M itglieds se iner B eru fsv e rtre tu n g  
als B eistand oder eines bei einem  deutschen G ericht 
zugelassenen R ech tsanw alts als V erteid iger bedienen.

A rt. 45
(1) O ffensichtlich unzulässige oder u nbeg ründe te  

A nträge auf E rö ffnung  eines berufsgerich tlichen  
V erfah rens k an n  d e r V orsitzende des G erichtes 
durch Beschluß zurückw eisen. Das gleiche gilt, w enn 
die D urchführung  eines V erfah rens w egen der G e­
ring füg igkeit der erhobenen  B eschuldigung nicht 
erforderlich  erscheint.

(2) Gegen die Z urückw eisung  des A n trages nach 
Abs. 1 k an n  der A n trag s te lle r in n e rh a lb  von zwei

W ochen nach der Z ustellung  die B esch lußfassung 
des B erufsgerich tes bean tragen .

(3) W ird d e r A n trag  n ich t nach Abs. 1 zu rück­
gew iesen oder h a t ,  das B erufsgerich t den  B eschluß 
des V orsitzenden aufgehoben, so s te llt d er V or­
sitzende den A n trag  dem  B eschuldigten, im  F a lle  
des A rt. 44 Abs. 1 Nr. 3 auch den üb rigen  A n trag s­
berech tig ten , m it d e r A uffo rderung  zu, sich in n e r­
h a lb  von v ie r W ochen zu dem  A n trag  zu äußern . 
D ie A n tragsberech tig ten  können dem  beru fsg e rieh t- 
lichen V erfah ren  durch eine schriftliche E rk lä ru n g  
gegenüber dem  B erufsgerich t in  je d e r  Lage des 
V erfah rens als A n trag s te lle r be itre ten . Die B e itr itts ­
e rk lä ru n g  is t dem  B eschuldigten und  dem  A n trag ­
ste lle r m itzu teilen .

A rt. 46
(1) E rg ib t sich au f G rund  der Ä ußerungen , daß  

eine V erletzung der B erufspflichten  n ich t vorliegt, 
so g ib t das B erufsgerich t dem  A n trag  au f E rö ffnung  
eines beru fsgerich tlichen  V erfah rens keine  Folge.

(2) W erden w eite re  E rm ittlungen  fü r erfo rderlich  
gehalten , so b eau ftrag t das G erich t den U n te r­
suchungsfüh rer m it der D urchführung  eines U n te r­
suchungsverfahrens.

A rt. 47
(1) D er B eschuldigte und  der A n trag s te lle r sind 

zu allen  B ew eiserhebungen  zu laden. D er B eschul­
d ig te is t in jedem  F alle  durch den U ntersuchungs­
fü h re r  oder durch ein G erich t zu vernehm en.

(2) D er U n tersuchungsfüh rer h a t zu allen  Be­
w eiserhebungen  einen  S ch riftfü h re r beizuziehen 
und  ihn, w enn  e r n icht B eam ter ist, au f diese 
A m tstä tig k e it zu verpflichten.

A rt. 48
L iegt nach dem  E rgebnis des U ntersuchungsV er­

fah ren s eine V erletzung  der B erufspflichten n icht 
vo r oder ist sie n icht nachzuw eisen, so s te llt das 
B eru fsgerich t das V erfah ren  ein.

A rt. 49
(1) E rgeben  sich h inreichende A n h altsp u n k te  d a ­

für, daß der B eschuldigte seine B erufspflichten  
v e rle tz t hat, so e rö ffnet das B erufsgerich t das be­
rufsgerich tliche V erfah ren  durch einen  Beschluß 
(E röffnungsbeschluß), in  dem  die V erfeh lungen  an ­
zu fü h ren  sind. D er Beschluß is t dem  B eschuldig­
ten  und  dem  A n trag s te lle r zuzustellen.

(2) E rw eist sich die V erletzung d e r B erufspflich t- 
ten  als geringfügig, so k an n  das B erufsgerich t das 
V erfah ren  in  jed e r Lage durch  unan fech tbaren  B e­
schluß einstellen .

A rt. 50
Is t zu e rw arten , daß in  einem  erö ffneten  b e ru fs ­

gerichtlichen V erfah ren  au f U n tersagung  der A us­
übung  des B erufs e rk a n n t w ird , so k an n  das Be­
ru fsgerich t au f G rund  m ünd licher V erhand lung  m it 
e iner M ehrheit von zwei D ritte ln  der S tim m en 
durch Beschluß die A usübung  des B erufs b is zur 
rech tsk räftig en  E ntscheidung des b eru fsgerich t­
lichen V erfah rens vorläufig  un tersagen .

A rt. 51
(1) D er T erm in  zu r H au p tv e rh an d lu n g  w ird  von 

dem  V orsitzenden des G erichts anberaum t.
(2) Dem B eschuldigten  un d  seinem  V erteid iger 

oder B eistand  sow ie dem  A n trag s te lle r m uß die 
L adung  m indestens zwei W ochen vor der H au p t­
v e rh an d lu n g  zugeste llt w erden.

(3) In  le ich teren  F ä llen  k an n  das B erufsge­
rich t ohne E röffnungsbesch luß  und  ohne H aup t­
v e rh an d lu n g  durch Beschluß au f W arnung, V er­
w eis oder G eldbuße bis zu 200 DM erkennen  (ab­
gekürz tes V erfahren). G egen diesen Beschluß kön­
n en  d e r B eschuldigte und  der A n trag s te lle r b in n e -
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zwei W ochen E insp ruch  erheben . Es findet dann  
die H au p tv e rh an d lu n g  sta tt.

(4) D ie H au p tv e rh an d lu n g  k an n  ohne den B e­
schuld ig ten  d u rch g efü h rt w erden , w enn  e r o rd ­
nungsgem äß  geladen  ist. E r k an n  sich durch  einen  
V erte id iger v e rtre te n  lassen.

A rt. 52
(1) Is t gegen den  e iner V erletzung  der B eru fs­

pflichten B eschuldigten  w egen desselben S achver­
h a ltes  die ö ffentliche K lage im  S tra fv e rfa h re n  e r ­
hoben, so k an n  ein berufsgerich tliches V erfah ren  
zw ar e rö ffn e t w erden , es m uß aber, unbeschadet 
e in e r E ntscheidung  gern. A rt. 50, bis zu r B eendi­
gung des S tra fv e rfa h re n s  ausgesetz t w erden . E ben­
so m uß ein be re its  erö ffnetes berufsgerich tliches 
V erfah ren  ausgesetz t w erden, w enn  w äh ren d  seines 
L aufes die ö ffentliche K lage w egen desselben Sach­
v e rh a lte s  erhoben  w ird . D as beru fsgerich tliche V er­
fah ren  kann  von A m ts w egen oder au f A n trag  
eines B erech tig ten  fo rtgese tz t w erden , w enn  die 
S ach au fk lä ru n g  gesichert ist; das gleiche gilt, w enn  
im  strafgerich tlichen  V erfah ren  aus G ründen  nich t 
v e rh a n d e lt w erden  kann , die in  der P erson  des 
B eschuldigten  liegen.

(2) Is t der B eschuldigte im  S tra fv e rfa h re n  fre i­
gesprochen w orden, so kann  w egen des S achver­
haltes, der G egenstand  der strafgerich tlichen  U n­
tersuchung  w ar, ein berufsgerich tliches V erfah ren  
n u r  dann  e rö ffne t oder von A m ts w egen oder auf 
A n trag  des A n trag s te lle rs  fo rtgese tz t w erden , w enn 
d ieser S achverhalt, ohne den T a tb estan d  eines* 
S trafgesetzes zu erfü llen , ein B eru fsvergehen  e n t­
hält.

(3) F ü r  das berufsgerich tliche V erfah ren  sind die 
ta tsäch lichen  F estste llungen  des strafgerich tlichen  
U rte ils  n ich t b indend ; sie können  ab e r der E n t­
scheidung ohne e rneu te  N achprüfung  zug runde ge­
leg t w erden , w enn sie zum  G egenstand  der m ü n d ­
lichen V erhand lung  gem acht w orden  sind.

A rt. 53
(1) W ird gegen ein beam te tes M itglied d e r Be- 

ru fsv e rtre tu n g en , das e iner V erletzung der B eru fs- 
pflichten beschuld ig t ist, w egen desselben S achver­
h a lts  ein D ien sts tra fv e rfah ren  eingeleitet, so finden 
A rt. 52 Abs. 1 Sätze 1 un d  2 sow ie A rt. 52 Abs. 3 
en tsprechende A nw endung.

(2) Nach B eendigung des D ien sts tra fv e rfah ren s  
k an n  das berufsgerich tliche V erfah ren  fo rtgesetzt 
w erden
1. w enn die V erletzung  der B erufspflicht n icht als 

m it e iner D iensts tra fe  zu ahndendes D ien stv er­
gehen gew ürd ig t w orden  is t oder

2. m it dem  Ziel der U n tersagung  der B eru fsau s­
übung, fa lls au f E n tfe rn u n g  aus dem  D ienst oder 
A berkennung  des R uhegehalts e rk a n n t w o r­
den ist.

A rt. 54
(1) Sow eit in diesem  G esetz nichts an d eres b e ­

stim m t ist, sind die V orschriften  des G erich tsver­
fassungsgesetzes ü b e r Ö ffentlichkeit, S itzungspoli­
zei und  G erich tssprache au f das V erfah ren  vor 
dem  B erufsgerich t und  dem  L andesberu fsgerich t 
en tsprechend anzuw enden.

(2) Die V orschriften  ü b e r ärztliche Schw eige­
pflicht finden A nw endung.

(3) Die Ö ffen tlichkeit k an n  auch zu r W ahrung  
des B erufsgeheim nisses fü r  d ie H au p tv e rh an d lu n g  
ganz oder zum  Teil ausgeschlossen w erden.

A rt. 55
(1) Die H au p tv e rh an d lu n g  ende t m it d e r V er­

kündung  des U rteils.
(2) Das U rte il d a rf  n u r  au f T atsachen  und  B e­

w eisergebnisse g estü tz t w erden , die G egenstand  
der H au p tv e rh an d lu n g  w aren .

(3) A uf d ie B era tung  und  A bstim m ung finden 
die V orschriften  des G erichtsverfassungsgesetzes 
und  des § 263 S tPO  en tsprechende A nw endung.

(4) Das U rte il w ird  durch V erlesen der U rte ils­
fo rm el und  M itte ilung  der w esentlichen U rte ils­
g ründe verkünde t. Es is t schriftlich  abzufassen und 
m it G ründen  zu versehen . D as U rte il ist von dem 
V orsitzenden und  den B eisitzern  zu unterzeichnen  
und m it R ech tsm itte lbeleh rung  dem  B eschuldigten, 
seinem  . V erteid iger, seinem  B eistand  sow ie dem 
A n trag s te lle r zuzustellen.

A rt. 56
(1) G egen die U rte ile  der B erufsgerich te  können 

der B eschuldigte und  der A n trag s te lle r B erufung 
einlegen.

(2) Die B eru fung  ist in n e rh a lb  eines M onats 
nach Z uste llung  des U rte ils  beim  B erufggericht 
schriftlich oder zu r N iederschrift d er G eschäfts­
ste lle  einzulegen. Die B eru fu n g sfris t is t auch ge­
w ah rt, w enn die B eru fung  in n e rh a lb  der F ris t beim  
L andesberü fsgerich t eingeht.

A rt. 57
F ü r das V erfah ren  vor dem  L andesberufsgerich t 

gelten  die V orschriften  ü b e r das V erfah ren  vor 
dem  B erufsgerich t en tsprechend, sow eit nicht A b­
w eichendes bestim m t ist.

A rt. 58
(1) Das L andesberu fsgerich t kann  durch U rteil 

die angefochtene E ntscheidung au fheben  und  die 
Sache zurückverw eisen, w enn das V erfah ren  e rs te r 
Ins tanz  an einem  w esentlichen M angel leidet.

(2) W erden vor dem  L andesberu fsgerich t neue 
B eschuldigungen erhoben , so kann  d a rü b e r n u r 
v e rh an d e lt und  entschieden w erden , w enn  der Be­
schuldigte nach ausdrücklichem  H inw eis zustim m t. 
In  diesem  F alle  ist der E röffnungsbeschluß durch 
das L andesberu fsgerich t zu ergänzen.

A rt. 59
(1) Das L andesberu fsgerich t v e rw irft die B eru ­

fung durch einen m it G ründen  versehenen  Be­
schluß, w enn  sie n ich t f r is t-  oder form gerecht e in ­
gelegt ist.

(2) D er B eru fungsk läger kann  in nerha lb  eines 
M onats nach Z ustellung  des Beschlusses m ündliche 
V erhand lung  bean tragen .

(3) Sow eit das L andesberu fsgerich t die B erufung 
fü r zulässig und  beg rü n d e t hält, h eb t es das U r­
te il des B erufsgerichts au f und  entscheidet in der 
Sache selbst, fa lls es n icht nach A rt. 58 verfäh rt.

(4) D as U rte il d a rf in A rt und  H öhe nicht zum 
N achteil des B eschuldigten  geän d ert w erden , w enn 
lediglich zugunsten  des B eschuldigten B erufung 
eingelegt w urde.

A rt. 60
(1) G egen alle vom  B erufsgerich t im  ersten  

Rechtszug erlassenen  Beschlüsse und  gegen die 
V erfügungen  des V orsitzenden ist, sow eit sie bei 
sinngem äßer A nw endung d e r S trafp rozeßordnung  
an fech tbar sind, die Beschw erde zulässig. Sie ist 
b innen  zw eier W ochen nach B ekanntm achung der 
E ntscheidung beim  B erufsgerich t des e rs ten  R echts­
zugs einzulegen.

(2) W ird  die Beschw erde vom  B erufsgerich t des 
e rs ten  R echtszugs fü r  beg rü n d e t erach tet, so e rläß t 
dieses die in der Sache erfo rderliche  Entscheidung. 
A ndern fa lls  leg t es die B eschw erde b in n en  e iner 
Woche dem  L andesberu fsgerich t vor.

A rt. 61
Ein nach diesem  G esetz durch rech tsk räftiges 

U rte il beendetes V erfah ren  k an n  u n te r denselben 
V oraussetzungen  w ieder aufgenom m en w erden  wie
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ein S tra fv e rfah ren . Die W iederau fnahm e k an n  von 
dem  B eschuldigten  oder den  gern. A rt. 44 Abs. 1 
B erechtig ten  b e a n tra g t w erden.

A rt. 62'
(1) In  jed e r Entscheidung, die das V erfah ren  der 

Instanz  beendet, m uß bestim m t w erden , w er die 
K osten  des V erfah rens zu trag en  hat.

(2) F ü r  das berufsgerich tliche V erfah ren  w erden  
G ebühren  n u r  erhoben , w enn auf eine d e r in 
A rt. 38 g en ann ten  M aßnahm en e rk a n n t w ird . Die 
G ebühren  h a t der B eschuldigte zu tragen . Sie b e ­
trag en  fü r  jede In s tanz  m indestens 10 D eutsche 
M ark, höchstens 500 D eutsche M ark. D as G ericht 
bestim m t in  d e r E ntscheidung die H öhe der G e­
b ü h ren  u n te r  B erücksichtigung der Schw ierigkeit 
der Sache sow ie d e r persönlichen V erhältn isse  des 
B eschuldigten nach pflichtgem äßem  E rm essen.

(3) Die A uslagen  des berufsgerich tlichen  V er­
fah rens können  ganz oder teilw eise au ferleg t 
w erden
1. dem  B eschuldigten, w enn  au f eine der in A rt. 38 

genann ten  M aßnahm en e rk a n n t w urde,
2. dem  A n trags te lle r, sow eit e r  b are  A uslagen 

durch  sein V erh a lten  h e rb e ig e fü h rt hat.
(4) Dem A n trag s te lle r können  die dem  Beschul­

d ig ten  erw achsenen  no tw endigen  A uslagen a u fe r­
leg t w erden, w enn  d e r B eschuldigte freigesprochen 
oder das V erfah ren  e ingeste llt w ird . Sie sind  ihm 
aufzuerlegen, w enn das V erfah ren  die U nschuld 
des B eschuldigten e rg ib t oder d a rg e tan  w ird , daß 
gegen ihn  ein b eg rü n d e te r V erdacht n ich t vorliegt. 
F ü r  die Festse tzung  und die V ollstreckung der vom 
A n trag s te lle r dem  B eschuldigten  zu e rs ta tten d en  
notw endigen  A uslagen gelten  die V orschriften  der 
S trafp rozeßo rdnung  sinngem äß.

A rt. 63
(1) Die au f G rund  dieses G esetzes ergangenen  E n t­

scheidungen w erden  vo llstreckbar, sow eit sie rech ts­
k rä f tig  gew orden sind.

(2) W arnung  und  V erw eis gelten  m it dem  E in tr it t 
d e r R ech tsk raft der E ntscheidung als erte ilt.

(3) Die u n te r  A rt. 38 Abs. 1 Nr. 4 au fgefüh rte  
M aßnahm e w ird  m it dem  E in tr it t  d e r R ech tsk raft 
des U rte ils  w irksam .

(4) Is t im  beru fsgerich tlichen  V erfah ren  d ie A us­
übung  des B eru fs u n te rsag t w orden, "o kann  das 
B erufsgerich t frü h esten s ein J a h r  nach R ech tsk raft 
des U rteils au f A n trag  des B eschuldigten  oder eines 
B erechtig ten  gem äß A rt. 44 Abs. 1 durch  Beschluß 
die U n tersagung  d e r B eru fsausübung  w ieder au f- 
heben. D er B eschluß is t auch im  F a lle  d e r A bleh­
nung  zu begründen . G egen den  Beschluß is t die 
B eschw erde zulässig.

A rt. 64
Sow eit das V erfah ren  n ich t in  diesem  G esetz ge­

rege lt ist, finden d ie  V orschriften  d e r  S tra fp rozeß ­
o rdnung  m it A usnahm e derjen igen , w elche die M it­
w irkung  d e r S taa tsan w altsch a ft be treffen , sinn ­
gem äß A nw endung.

A rt. 65
F ü r die V ollstreckung von  G eldbußen  und  K osten  

sind die fü r das S tra fv e rfa h re n  ge ltenden  V öll- 
streckungsvorschriften  sinngem äß anzuw enden.

A rt. 66
(1) Die persönlichen  un d  sachlichen K osten  der 

B eru fsgerich tsbarke it sind  dem  L ande B ayern  am  
Schluß eines jed en  R echnungsjah res von  den  L an ­

deskam m ern  im  V erh ä ltn is  d e r  Z ahl d e r B erufs­
gerich tsve rfah ren , d ie d ie  M itg lieder d e r einzelnen  
B e ru fsv e rtre tu n g en  b e tra fen , zu e rs ta tten .

(2) Sow eit die E innahm en  des B erufsgerich ts an  
K osten  und  G eldbußen  die nach Abs. 1 dem  L ande 
B ayern  zu e rs ta tten d en  K osten  überste igen , sind  sie 
im  nächsten  R echnungsjah r in  dem  in Abs. 1 ge­
n a n n te n  V erhä ltn is  den  L andeskam m ern  zu r V er­
w endung fü r  die bei ih n en  bestehenden  W o h lfah rts­
ein rich tungen  zuzuführen .

A rt. 67
Das S taa tsm in iste riu m  d e r Ju s tiz  fü h r t die A uf­

sicht ü b e r die B erufsgerich te  und  das L andesberu fs- 
gerieht.

VI. Schluß- und Übergangsbestim m ungen
A rt. 68

(1) D ie au f G rund  des b isher ge ltenden  Rechts ge­
w äh lten  O rgane der B e ru fsv e rtre tu n g en  bleiben fü r 
d ie  D auer ih re r  W ahlzeit im  A m t.

(2) Die nach dem  b isherigen  R echt e rlassenen  S a t­
zungen, B eru fso rdnungen  und  B eitragso rdnungen  
b le iben  bis zum  E rlaß  der en tsp rechenden  neuen  
V orschriften , spätestens jedoch b is zum  1. O ktober 
1959, in K raft, sow eit sie den  V orschriften  dieses 
G esetzes n ich t w idersprechen .

A rt. 69
(1) Die b isherigen  B eru fsgerich te  fü r  Ä rzte, Z ahn­

ä rz te  und  T ie rä rz te  des e rs ten  und  zw eiten  R echts­
zuges beenden  ih re  T ä tig k e it m it dem  In k ra fttre te n  
dieses Gesetzes.

(2) Z um  gleichen Z e itp u n k t gehen  die bei den Be­
ru fsgerich ten  fü r Ä rzte, Z ahnärz te  und  T ie rä rz te  
des e rs ten  Rechtszuges anhängigen  V erfah ren  au f 
das zuständige B erufsgerich t, die bei den  b isherigen  
B eru fsgerich ten  fü r Ä rzte, Z ahnärz te  und  T ie rä rz te  
des zw eiten  R echtszuges anhäng igen  V erfah ren  au f 
das L andesberu fsgerich t über.

A rt. 70
Die S taa tsm in is te rien  des In n e rn  und  der Ju s tiz  

erlassen  die zum  Vollzug dieses G esetzes e rfo rd e r­
lichen A u sfü h ru n g s- und  U berle itungsvorschriften .

A rt. 71
(1) D ieses G esetz t r i t t  am  1. A ugust 1957 in  K raft.
(2) G leichzeitig tre te n  au ß er K ra ft

1. die A bschnitte  2 (Die deutsche T ierärzteschaft), 
3 (B estrafung  von B eru fsvergehen) un d  4 (S taa ts­
aufsicht) d e r R eichstie rä rz teo rdnung  vom  3. A pril 
1936 (RGBl. I S. 347) in  d e r Fassung  der V ero rd ­
nungen  zu r E rgänzung  der R eichstierärz teo rdnung  
vom  7. M ärz und  30. N ovem ber 1940 (RGBl. I  
S. 484 und  1545), die 2. VO zu r D urch füh rung  d e r 
R eichstie rä rz teo rdnung  vom  5. M ärz 1937 (RGBl. 
I S. 278) sow ie die V ero rdnung  ü b e r die E rrich ­
tu n g  e iner T ie rä rz tek am m er fü r  den S ta a t Bayern, 
vom  31. M ai 1946 (GVB1. S. 191),

2 die A bschnitte  2 (Die R eichsapo thekerkam m er 
u n d  die B ezirk sapo thekerkam m ern ), 3 (B erufs­
gerich tsbarkeit) un d  4 (S taatsaufsich t) der Reichs­
apo th ek e ro rd n u n g  vom  18. A pril 1937 (RGBl. I  
S. 457) sow ie die V erfah ren so rd n u n g  fü r die A po­
th ek erb eru fsg erich te  vom  8. O k tober 1937 (RGBl. 
I  S. 1122).
M ünchen, den 15. J u l i 1957

Der Bayerische M inisterpräsident 
Dr. W ilhelm  H o e g n  e r
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Drittes Gesetz
zur Änderung des Gesetzes über die 

Schulpflicht 
Vom 15. Juli 1957

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fol­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S en a ts  h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

A rt. 1
D as G esetz ü b e r die Schulpflicht (Schulpflichtge­

setz) vom  15. J a n u a r  1952 (GVB1. S. 11) w ird  w ie
fo lg t geändert:
1. § 6 e rh ä lt fo lgenden  Abs. 4:

(4) F ü r  K inder, die an e in e r T aubstum m enschule  
u n te rric h te t w erden , w ird  die Schulpflicht auf 
9 J a h re  festgesetzt.

2. § 9 4 b s. 3 w ird  gestrichen,
Abs. 4 w ird  Abs. 3.

3. § 11 e rh ä lt fo lgende Fassung:
(1) M it der B eendigung d e r V olksschulpflicht be­

g in n t d ie Pflicht zum  Besuch d e r B erufsschule.
(2) D ie E rz iehungsberech tig ten  und  A rbeitgeber 

sind verpflichtet, die Jugend lichen  zum  Besuch 
d e r B erufsschule a lsbald  nach E in tr it t d er B eru fs­
schulpflicht anzum elden.

4. § 12 w ird  w ie fo lg t geändert:
(1) Die B erufsschulpflicht is t g rundsätzlich  durch 

einen d re ijäh rig en  Besuch der B erufsschule zu 
erfü llen . D arüber h inaus sind L ehrlinge  bis zum  
E nde d e r L ehrzeit berufsschulpflichtig , w enn  fach­
liche B erufsschuleinrich tungen  v o rhanden  sind.

(2) Bei B erufsw echsel leb t die Pflicht zum  B e­
such der B erufsschule w ieder auf. F rü h e re r  B e­
rufsschulbesuch k an n  angerechnet w erden.

5. § 14 e rh ä lt folgende Fassung:
(1) Die B erufsschulpflicht endet vo r A b lau f der 

in § 12 (1) bezeichneten Zeit,
1. m it E nde des Schuljahres, in dem  das 18. L e­

b en s jah r vo llendet w ird , sow eit es sich n icht 
um  L ehrlinge handelt, d ie fachliche B eru fs­
schuleinrichtungen besuchen und  ih re  L ehrzeit 
vo r V ollendung des 18. L ebensjah res begonnen 
haben;

2. m it der H e ira t oder m it der M utterschaft;
3. nach dem  ein jäh rigen  Besuch e iner H ausha l­

tungsschule  fü r  M ädchen, die in  der H au sw irt­
schaft tä tig  bleiben.
(2) D ie B erufsschulpflicht ende t fe rner, w enn 

die Schulaufsichtsbehörde festste llt, daß  die b is­
herige  A usbildung  des B erufsschulpflichtigen 
einen w eite ren  Besuch d e r B erufsschule en tb eh r­
lich m acht; das g ilt besonders bei A blegung der 
G esellenprü fung  vor B eendigung der B erufsschul­
pflicht.

(3) Jugendliche, die n ich t m eh r berufsschulpflich­
tig  sind, sich ab er noch in  B eru fsausb ildung  be­
finden, sind b is zum  E nde des Schuljahres, in  dem  
sie das 21. L eb en sjah r vollenden, zum  Besuch 
e iner B erufsschule  berechtig t.

A rt. 2
(1) Das G esetz t r i t t  am  1. S ep tem ber 1957 in 

K raft.
(2) D ie S taa tsreg ie ru n g  w ird  erm ächtig t, das 

G esetz ü b e r die Schulpflicht in n eu er Fassung  be­
kanntzugeben.

M ünchen, d en  15. J u l i  1957
Der Bayerische M inisterpräsident 

Dr. W ilhelm  H  o e g  n e r

Erste Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die 
Organisation der Bayerischen Vermessungs­

verwaltung 
Vom 12. Juli 1957 

§ 1
Die V ero rdnung  ü b er die O rgan isa tion  d e r B aye­

rischen V erm essungsverw altung  vom  10. Dez. 1956 
(GVB1. S. 455) in  der Fassung  d e r B erichtigung vom 
8. J a n u a r  1957 (GVB1. S. 15) w ird  au f G rund  des § 1 
der V ero rdnung  ü b er die E in rich tung  d e r s ta a t­
lichen B ehörden  vom  31. M ärz 1954 (GVB1. S. 56) 
w ie fo lg t geändert:
(1) Im  B ereich d e r F inanzm itte ls te lle  W ürzburg  des

L andes B ayern  w erden  die V erm essungsäm ter
B rückenau  und  H aß fu rt aufgelöst.

(2) Es w erden  zugete ilt
a) vom  V erm essungsam tsbezirk  B rückenau  der 

L andk re is  B rückenau  dem  V erm essungsam t 
Bad K issingen  und  d e r L andk reis G em ünden 
dem  V erm essungsam tsbezirk  L ohr a. M ain;

b) d e r gesam te V erm essungsam tsbezirk  H aß fu rt 
(d. s. d ie L andk re ise  H aß fu rt und  H ofheim  in 
UFr.) dem  V erm essungsam tsbezirk  Schw ein- 
fu r t;

c) vom  V erm essungsam tsbezirk  L ohr a. M ain aus 
dem  L andk re is  M ark the iden fe ld  die G em ein­
den B illingshausen, B irkenfeld , B öttigheim , 
H elm stad t, H olzkirchen, H olzkirchhausen, N eu­
b runn , R em lingen, U ettingen  und  W üstenzell 
dem  V erm essungsam tsbezirk  W ürzburg;

d) vom  V erm essungsam tsbezirk  W ürzburg  aus 
dem  L andk re is  K a rls ta d t die G em einden H au ­
sen, R ohrbach und  W iesenfeld dem  V erm es­
sungsam tsbezirk  L ohr a. M ain.

§ 2
Die V erordnung  t r i t t  am  1. A ugust 1957 in K raft. 

M ünchen, den 12. Ju li 1957

Bayerisches Staatsm inisterium  der Finanzen
Fried rich  Z i e t  s c h , S taa tsm in iste r

Zweite Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die Zu­
ständigkeit der Amtsgerichte in Strafsachen 

Vom 17. Juli 1957
A uf G rund  des § 58 Abs. 1 des G erich tsverfas­

sungsgesetzes w ird  vero rdne t:

§ 1
Die V ero rdnung  ü b er die Z uständ igke it der A m ts­

gerich te  in S trafsachen  vom  30. N ovem ber 1956 (GVB1. 
S. 302) i. d. F. der V ero rdnung  vom  22. M ärz 1957 
(GVB1. S. 51) w ird  in  § 2 Abs. 1 w ie folgt geändert:
1. In  Nr. 1) sind die W orte: „B ad K issingen“ und 

„H am m elburg“ zu streichen.
2. H in te r Nr. 6) is t einzufügen:

„6 a) B ad K issingen fü r die A m tsgerich tsbezirke 
B ad K issingen u n d  H am m elbu rg“.

§ 2
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. A ugust 1957 in  K raft. 

M ünchen, den  17. J u l i 1957

Bayerisches Staatsm inisterium  der Justiz
Dr. F ritz  K o c h ,  S taa tsm in iste r
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